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Liebe Leserinnen und Leser,

Moin 

Liebe Leserinnen und Leser,

der Schornsteinfeger gilt traditionell 
als Glücksbringer. Genau deshalb sehen 
Sie mich auf der Titelseite in diesem Ge-
wand – in der Hoffnung, dass mit die-
sem Magazin auch in Ihrem Haushalt 
das Glück Einzug hält.

Ich möchte diese Gelegenheit ganz per-
sönlich nutzen, um Ihnen alles erdenk-
lich Gute für das neue Jahr 2026 zu 
wünschen. Vor allem wünsche ich Ihnen 
viel Gesundheit und dass Ihre Wünsche 
und Träume in Erfüllung gehen mögen.

Und wie könnte ein Jahr besser begin-
nen als mit einer druckfrischen Ausga-
be von „Na so was“ in Ihren Händen? Die 
Redaktion hat jedenfalls auch über die 
Feiertage hinweg ihr Bestes gegeben, um 

Wir bieten alles aus einer Hand: Elektro-Heizung-Lüftung-Sanitär

El-Wi Elektro Wieder GmbH 
Blumenstraße 3 · 26835 Hesel  
À 04950-2004 · @ 04950-3323

Naatjes HLS GmbH 
An der Fabrik 6 · 26835 Hesel  
À 04950-1097 · @ 04950-1614

  Elektorinstallation

  Telefonanlagen

 Datentechnik
  E-Check 
  Satelittentechnik

  Kundendienst sämtlicher 

Elektrogeräte
  Verkauf von Elektrogeräten

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um alle Fragen der Elektroinstallation, Kommunikations- & Sicherheitstechnik. Wir verwirklichen 
Ihre Projekte auch in den Bereichen Heizung, Lüftung und Sanitär.

  Elektromaterial

  Lampen
  Kunstgewerbe
 Heizung
  Lüftung
  Sanitär
  Service und Wartung

Ihnen unterhaltsame und abwechslungs-
reiche Lesemomente zu bescheren.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Durchstöbern dieser Ausgabe und freue 
mich auf ein spannendes neues Jahr mit 
Ihnen!

Unterhaltsame Momente wünscht Ih-
nen

 Ihr
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&
verlosen ein Balkonkraftwerk mit 800 W Mikrowechselrichter und zwei Modulen im Wert von 299,- €

zur Selbstmontage - das Montageszubehör ist frei wählbar je nach Anbringung.

Sie möchten gewinnen? Was müssen Sie tun?
Beantworten Sie uns folgende Frage: „In welchem Ortsteil ist die Firma M&G Janssen ansässig? 

A: in Hatshausen oder B: in Ayenwolde
Schreiben Sie uns Ihre Antwort bis zum 20. Januar 2026 per Post an: Na so was-Verlag · Edzardstraße 19

26802 Moormerland oder per E-Mail an hans-juergen.aden@gmx.de



Ihre Anlaufstelle fürIhre Anlaufstelle für
Eisenwaren - Werkzeuge - MotorgeräteEisenwaren - Werkzeuge - Motorgeräte

Besuchen Sie eine der größten Motorgeräteausstellungen 
mit über 500 m² im Landkreis Leer. Jetzt noch zu Sonderpreisen!

Motorsäge
MS 162,
1,6 PS,
30 cm
199,00 €

Motorsäge
MS 172,
1,9 PS,
35 cm

321,00 €

Motor 
Kehrmaschine
TK 17,
B+S MOTOR,

1799,00 €

Motor 
Kehrmaschine
TK 18, HONDA Motor, 
Winterset: mit 
Schneeschieber und 
Schneeketten
2499,- €

179,00 € 279,00 €

1999,00 €1499,00 €

Dauerpreis

Sägekettenöl

1 l  4,95 €

5 l   19,95 €

Schloß- und Schlüsseltechnik
Einbauzylinder Standard mit Not- und 

Gefahrenfunktion oder gleichschließend 
aus eigener Fertigung.

Testen Sie unsere Leistungsfähigkeit

Das Team im Hause Lübbe Saathoff berät Sie gern und freut sich auf Ihren Besuch.
Beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten im Internet! Mittwochs ganztägig geschlossen!

Bringen Sie jetzt Ihre Motorgeräte Bringen Sie jetzt Ihre Motorgeräte 
zur Inspektion, damit Sie im zur Inspektion, damit Sie im 

Frühjahr keine Wartezeit haben!Frühjahr keine Wartezeit haben!



Datum Gewinn-Nr. 1 Gewinn-Nr. 2 Gewinn-Nr. 3 Gewinn-Nr. 4
01.12.25 386 1467 1628 2313
02.12.25 214 501 2202 2685
03.12.25 2249 1350 2433 1285
04.12.25 703 372 2114 2038
05.12.25 2104 4 2629 945
06.12.25 739 591 140 2523
07.12.25 2466 827 1008 1342
08.12.25 1030 1077 2564 1722
09.12.25 1200 1779 1541 676
10.12.25 547 1031 2698 1962
11.12.25 1840 479 439 382
12.12.25 1580 1999 1244 1997
13.12.25 2412 2209 2699 2264
14.12.25 199 1247 334 620
15.12.25 508 1187 982 816

Datum Gewinn-Nr. 1 Gewinn-Nr. 2 Gewinn-Nr. 3 Gewinn-Nr. 4
16.12.25 773 1529 1894 1941
17.12.25 2505 2253 2128 1073
18.12.25 1741 1493 475 257
19.12.25 237 84 1377 1813
20.12.25 1645 1134 1408 1803
21.12.25 781 1551 1442 1697
22.12.25 2012 2577 2194 926
23.12.25 166 49 1403 1383
24.12.25 16 104 2083 723

Gewinn-Nr. 5 Gewinn-Nr. 6 Gewinn-Nr. 7 Gewinn-Nr. 8
24.12.25 2404 2352 100 880

Gewinn-Nr. 1 Gewinn-Nr. 2 Gewinn-Nr. 3
25.12.25 674 1421 2315

Die Gewinnnummern 
des Adventskalenders 2025
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CDU kürt Joachim Duin: „Heimatmensch“ bewirbt CDU kürt Joachim Duin: „Heimatmensch“ bewirbt 
sich um das Amt des Samtgemeindebürgermeisterssich um das Amt des Samtgemeindebürgermeisters

Der CDU-Samtgemeindeverband Hesel hat ein starkes 
Signal gesetzt: Die Mitglieder haben den amtierenden 
Ersten Samtgemeinderat Joachim Duin zum Kandidaten 
für das Amt des Samtgemeindebürgermeisters gewählt. 
Ein Schritt, der ein klares Bekenntnis zur zukunftsfähigen 
Entwicklung der Samtgemeinde Hesel ist.

Duin ist 39 Jahre alt, Verwaltungsfachwirt und ein echter 
Sohn der Samtgemeinde. Aufgewachsen auf dem elter-
lichen Hof in Hasselt, lebt er heute als Familienvater in 
Brinkum. „Hier schlägt mein Herz, hier liegen meine Wur-
zeln“, sagt Duin. „Die Menschen, die dieses Fleckchen 
Erde besonders machen, sind mein Antrieb.“

Seit Jahren gestaltet Duin als Samtgemeinderat im Rat-
haus maßgeblich mit. Er kennt Abläufe, Herausforderun-
gen und Chancen bis ins Detail. Nun will er den nächsten 
Schritt gehen. Der amtierende Samtgemeindebürger-
meister Uwe Themann tritt aus Altersgründen nicht erneut 
an. Der CDU-Samtgemeindeverband Hesel hofft, dass 
der Staffelstab mit Duin jetzt an jemanden übergeben 
wird, der die Samtgemeinde kennt und liebt.

Die stellvertretende Vorsitzende Melanie Nonte betont: 
„Wir bieten den Bürgerinnen und Bürgern einen echten 
Fachmann mit klarem Kompass, Verlässlichkeit und Mut 
an. Dafür steht Joachim Duin. Genau das braucht unsere 
Samtgemeinde jetzt.“

Duin war der einzige CDU-Bewerber um die Kandidatur. 
Er freut sich über die Unterstützung: „Ich kandidiere für 
die CDU – aber mein Blick geht weit über Parteigrenzen 

hinaus. Ich möchte mit allen demokratischen Kräften zu-
sammenarbeiten. Unsere Samtgemeinde gewinnt nur 
dann, wenn wir gemeinsam an einem Strang ziehen.“

Gitta Connemann, Joachim Duin und Melanie Nonte

Die Wahl fürte zu fogeldem Ergebnis:
Bei der Abstimmung für den Kanditaten Joachim Duin 
votierten 28 Personen mit ‚Ja‘ und 23 mit ‚Nein‘. Drei 
Stimmberechtigte enthielten sich.



Seit fast vier Jahrzehnten im Immobilienthema Zuhause begleite ich Menschen bei allen 
Fragen rund um Immobilien. 

Sie wählen, welche Unterstützung Sie brauchen: ob Sie nur eine Wertermittlung wollen, 
ein aussagekräftiges Exposé oder eine Schritt-für-Schritt-Begleitung – Sie entscheiden.

Immer transparent, verständlich und auf Augenhöhe. So behalten Sie die Kontrolle und 
ich stehe Ihnen mit Erfahrung, Wissen und Weitblick zur Seite.
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NEUER NETTO-MARKT IN FILSUM ERÖFFNET
Ein Weihnachtsgeschenk für die ganze Gemeinde

Lange haben die Filsumerinnen und Filsumer darauf gewartet –
nun ist es endlich so weit: Der neue Netto-Markt öffnete seine
Türen und bringt frischen Schwung in die Nahversorgung der
Gemeinde. Bisher bedeutete der Wocheneinkauf für viele einen
längeren Weg mit dem Auto oder dem Bus. Mit der Eröffnung des
Verbrauchermarktes hat diese Zeit nun ein Ende.

Besonders erfreulich: Der Markt, der von Real Immobilien geplant
und errichtet wurde, konnte bereits rund vier Wochen vor dem
ursprünglich geplanten Termin fertiggestellt und übergeben
werden – und das genau rechtzeitig für die Weihnachtseinkäufe.
Möglich gemacht wurde dies durch das große Engagement aller
beteiligten Firmen, die auf der Baustelle zum Endspurt noch einmal
ordentlich Gas gegeben haben. So konnte den Anwohnerinnen
und Anwohnern ein echtes Weihnachtsgeschenk gemacht werden.

Auf einer Verkaufsfläche von rund 1.000 Quadratmetern erwartet
die Kundschaft ein modernes und übersichtliches Einkaufserlebnis.
Ergänzt wird das Angebot im Frühjahr durch einen Bäcker, der für
frische Backwaren sorgt. Für eine komfortable Anreise stehen
zudem rund 70 PKW-Stellplätze sowie ausreichend Abstell-
möglichkeiten für Fahrräder zur Verfügung. In einem weiteren
Schritt werden zusätzlich Ladesäulen für E-Fahrzeuge installiert.

Eine besondere Herausforderung bei der Fertigstellung des
Marktes war nicht nur die Errichtung des Gebäudes mit seinen
Außenanlagen. Darüber hinaus mussten aufwendige Umbau-
maßnahmen an den Kreuzungs- und Einmündungsbereichen
durchgeführt werden. Zudem war zur sicheren Überquerung der
stark befahrenen Leeraner Landstraße die Installation einer
Ampelanlage erforderlich. Dank der sehr guten und zuverlässigen
Zusammenarbeit aller an dieser Maßnahme Beteiligten, konnte
auch diese Aufgabe reibungslos gemeistert werden.

Mit dem neuen Netto-Markt gewinnt Filsum nicht nur einen
modernen Einkaufsstandort dazu, sondern auch ein Stück mehr
Lebensqualität. Die Vorfreude auf kürzere Wege, ein vielfältiges
Angebot und entspanntes Einkaufen ist in der Gemeinde bereits
deutlich spürbar.

ERFAHREN SIE MEHR ÜBER UNSERE BAUPROJEKTE UNTER 
www.real-immobilien.org
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Neue Stimme für die Eltern im Kreis Leer: Jens-Rainer Neue Stimme für die Eltern im Kreis Leer: Jens-Rainer 
Bohlsen zum Kreiselternratsvorsitzenden gewähltBohlsen zum Kreiselternratsvorsitzenden gewählt

Am Donnerstag, den 27. November 2025, hat der Kreis-
elternrat des Landkreises Leer einen neuen Vorsitzen-
den gewählt: Jens-Rainer Bohlsen aus Moormerland 
übernimmt ab sofort die Führung. Mit seiner Wahl ver-
tritt Bohlsen nun die Interessen aller Eltern im gesamten 
Kreisgebiet und ist die zentrale Ansprechperson in bil-
dungspolitischen Fragen.

Jens-Rainer Bohlsen tritt sein Amt in einer Zeit an, in der 
die Zusammenarbeit zwischen Eltern, Schulen und Be-
hörden von großer Bedeutung ist. „Ich freue mich auf die 
Aufgabe, die Anliegen der Elternschaft im Kreis Leer kraft-
voll zu vertreten und die Bildungslandschaft aktiv mitzu-
gestalten“, so Bohlsen nach seiner Wahl.

Die Aufgaben des Kreiselternrates im Überblick

Der Kreiselternrat ist die gesetzlich verankerte und un-
abhängige Vertretung der Eltern auf Kreisebene. Seine 
Kernaufgaben sind vielfältig und entscheidend für eine le-
bendige und funktionierende Schullandschaft:

Vertretung der Elterninteressen: Der Rat vertritt die bil-
dungspolitischen Interessen der Elternschaft gegenüber 
Politik und Verwaltung. Er bringt die Perspektive der Er-
ziehungsberechtigten in wichtige Entscheidungsprozesse 
ein.

Vernetzung und Information: Eine wesentliche Aufgabe 
ist die Vernetzung der Schulen innerhalb des Schulkrei-
ses. Zudem informiert der Rat die Eltern über aktuelle und 
wichtige bildungspolitische Themen, um einen umfassen-
den Informationsfluss zu gewährleisten.

Zusammenarbeit mit Schulbehörden: Der Kreiselternrat 
arbeitet eng mit Schulträgern und Schulbehörden zusam-
men, um konstruktive Vorschläge zu unterbreiten und bei 
der Entwicklung und Gestaltung des Schulwesens mitzu-
wirken.

Mit Jens-Rainer Bohlsen an der Spitze hat der Kreisel-
ternrat nun einen engagierten Vertreter, der sich für eine 
starke Elternstimme und eine enge Kooperation aller Be-
teiligten einsetzen wird. Darüber hinaus vertritt er die El-
ternschaft zukünftig als ordentliches Mitglied im Schulaus-
schuss des Landkreises Leer.

Unterstützt wird er dabei von seinem Stellvertreter Marcel 
Stermann (Rhauderfehn) und den Beisitzerinnen Gudrun 
Hofs (Westoverledingen), Johanne Jütting (Weener) und 
Britta de Buhr-Hollatz (Ostrhauderfehn).
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Der neue Eclipse Cross.
100% Elektrisch.

Eclipse Cross  Energieverbrauch 16,7 - 17,1 kWh/100 km 
Strom; CO2-Emission 0 g/km; CO2-Klasse A;  kombinierte 
Werte. Elektrische Reichweite (EAER) 615 - 627 km.**

Gebrüder Rückert OHG 
Dieselstr. 2-4
26802 Moormerland
Telefon 04954/95000
mitsubishi.autowelt-
rueckert.de
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Ortsbürgermeister Ingo Brinker (SPD) macht erneut auf 
massive Sicherheitsprobleme in Warsingsfehn aufmerk-
sam. Seit Längerem berichten Bürgerinnen und Bürger 
von Belästigungen, Beleidigungen sowie Rasern mit auf-
heulenden Motoren im Zentrum und auf dem Rathaus-
platz.

Brinker betont: „Es ist ein Wunder, dass bislang noch kein 
schwerer Unfall passiert ist. Ruft man die Polizei, wird oft 
auf die Zuständigkeit der Gemeinde verwiesen – das ist 
jedoch falsch. Hier ist ganz klar die Polizei gefordert.“

Nach Ansicht des Ortsbürgermeisters hat der Personal-
abbau bei der Polizei im Moormerland die Situation er-
heblich verschärft. Die Dienststelle sei tagsüber stark 
unterbesetzt. Dies führe dazu, dass die Autobahnpolizei 
viele Einsätze übernehmen müsse – auch nachts und am 
Wochenende. Diese sei jedoch bereits für den gesamten 
nördlichen Landkreis, das Rheiderland und die Autobahn 
selbst zuständig und somit überlastet.

Die Folgen spüren die Bürgerinnen und Bürger im All-
tag: Viele haben Angst, abends im Zentrum einzukaufen. 
Auch Vandalismus, illegale Müllentsorgung und zerbro-
chene Glasflaschen sind ein ständiges Ärgernis.

Brinker fordert daher unverzüglich:

•	 Mehr Personal für die Polizeidienststelle Warsings-
fehn.

•	 Eine Rund-um-die-Uhr-Besetzung der Wache.

Klare Zuständigkeiten und eine bessere Personaldecke, 
um die Sicherheit im Zentrum dauerhaft zu gewährleisten.

Seinen Appell richtet Brinker direkt an die Landesregie-
rung: Es sei nicht hinnehmbar, dass eine Gemeinde mit 
rund 25.000 Einwohnerinnen und Einwohnern keine stän-
dig besetzte Polizeidienststelle habe.

Keine Sicherheit nach Dienstschluss? Keine Sicherheit nach Dienstschluss? 
Ortsbürgermeister fordert Rund-um-die-Uhr-BesetzungOrtsbürgermeister fordert Rund-um-die-Uhr-Besetzung

Buschfenne 8A · 26789 Leer (Ostfriesland)
(0491) 997 260
feldmann-bestattungen@mymoria.de
www.feldmann-bestattungen.de

Sie müssen eine 
Beisetzung planen?
Wir sind für Sie da.

Marie Janssen
Kundenbetreuung

Wir beraten und begleiten Sie 
einfühlsam und kompetent 
in Leer und Umgebung.
Im Trauerfall sind wir rund 
um die Uhr erreichbar.

Ill
us

tra
tio

n:
 K

I-
ge

ne
rie

rt



13Hier könnte Ihre Werbung stehen ….

Feriengemeinden Moormerland und Uplengen suchen Feriengemeinden Moormerland und Uplengen suchen 
ehrenamtliche Unterstützung für Messeauftritteehrenamtliche Unterstützung für Messeauftritte

Seit mehreren Jahren besuchen die Feriengemeinden 
Moormerland und Uplengen gemeinsam Reisemessen in 
Nord- und Mitteldeutschland, um das touristische Ange-
bot und die Bekanntheit der Region zu fördern.

Nun suchen beide Tourismusvereine engagierte Ehren-
amtliche, die Interesse am örtlichen Tourismus haben, 
gerne mit Menschen ins Gespräch kommen und das 
Team gegen eine Aufwandsentschädigung bei den ge-
meinsamen Messeauftritten unterstützen.

Spezifische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, eine 
freundliche und offene Persönlichkeit sowie Teamfähig-
keit sind jedoch von Vorteil.

Die Moormerländer Sporthilfe unterstützte den Verein TSV Hesel mit 
1.500 Euro für die Errichtung der neuen Flutlichtanlage. Der Kassen-
wart der Moormerländer Sporthilfe, Manfred Bleeker (rechts im Bild), 
überbrachte dem 1. Vorsitzenden Edzard Wolthoff (links im Bild) die 
frohe Kunde.

Wenn Sie interessiert sind, melden Sie sich gerne:

Tourist-Info Moormerland 

Dr.-Warsing-Str. 79 26802 Moormerland 

Telefon: 04954 801 2500 

E-Mail: moin@moormerland-tourismus.de

Tourist-Info Uplengen 

Alter Postweg 103 26670 Uplengen 

Telefon: 04956 912177 

E-Mail: touristinfo@uplengen.de

Der Heimatverein Oldersum e.V.
lädt ein zum

am 24.01.2026
bei Cassi Rorichum

Persönliche Anmeldung mit Vorauskasse bei 
Josè Hausmann, Beethovenstr. 8 oder 

Jörg Deuber, Friedhofstr. 2 oder per Überweisung
Raiba IBAN DE18 2856 3749 1212 8040 00

Anmeldung / Überweisung bis zum 18.01.2026

Beginn um 19:00 Uhr

Tanz mit DJ
Stefan Schiewe

Eintritt: 27,50€ 
(Essen + Musik)

Große
Tombola!

Ihr Friseursalon in Veenhusen

Kolonistenweg 12
Inh. Irina van der Huir

Tel. 04954 / 7086 od. 0152-31759510

Termine nach telefonischer Absprache
Öffnungszeiten:

Di.-Sa.
08:30 Uhr - 12:00 Uhr

1500 € für den TSV Hesel
Licht an für den TSV Hesel!
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Nico up Tour in Rorichum: 
„Nicht immer alles kaputtreden“
Es gab viele Fragen und kritische Anmerkungen, aber 
letztlich auch einen Kommentar, für den es viel Beifall 
gab: „Wir leben im schönsten Bundesland Deutschlands. 
Wir dürfen nicht immer alles kaputtreden“, hieß es bei der 
öffentlichen Veranstaltung „Nico up Tour“ mit dem SPD-
Landtagsabgeordneten Nico Bloem (Weener) in der Gast-
stätte „Bei Cassi's“ in Rorichum.

Nico Bloem gab zu Beginn einen Abriss über die Lage 
im Land und sprach Themen an, die auch in Moormer-
land von Interesse sind. Es ging um die Lage des Emder 
Volkswagenwerks, um die Entwicklung der Windenergie, 
von der auch die Kommunen profitieren, um Straßen und 
Radwege, Häfen, den Bahnhaltepunkt Neermoor, den öf-
fentlichen Nahverkehr und die „Politische Liste“, über die 
zusätzliche Zuschüsse in die Region fließen. „Ich möchte 
damit klarmachen: Politik macht etwas“, betonte Bloem. 
„Der Eindruck, dass nichts passiert, ist schlicht falsch.“

In der Diskussi-
on kam alles auf 
den Tisch, was 
die Menschen 
vor Ort bewegt: 
von überlaste-
ten Schulen, bezahlbarem Wohnraum und Landwirtschaft 
bis hin zur Sicherheit. Dabei wurde auch Unverständnis 
darüber geäußert, dass weniger Polizei als früher in der 
Gemeinde zu sehen sei. Bloem entgegnete: „Viele haben 
das Gefühl, dass zu wenig Polizei vor Ort ist. Aber ich 
sehe einen Unterschied zwischen tatsächlicher und ge-
fühlter Sicherheit. Tatsächlich ist es bei uns sicherer ge-
worden. Das zeigen alle Statistiken. Aber wenn ein Gefühl 
der Unsicherheit da ist, müssen wir darüber reden, und 
ich nehme das sehr ernst.“

Zu dem Gefühl der Unsicherheit trage auch die zuneh-
mende Verrohung bei, an der auch die sogenannten so-
zialen Medien ihren Anteil hätten. So sahen es jedenfalls 
viele Zuhörerinnen und Zuhörer.

Nach fast zwei Stunden Diskussion war Nico Bloems No-
tizblock voll. Alle waren sich einig, dass solche Angebote 
zum offenen Gespräch mit der Politik wiederholt werden 
sollten. „Mit ‚Nico up Tour‘ war ich jetzt in jeder Kommu-
ne meines Wahlkreises. Im nächsten Jahr geht es wieder 
von vorne los“, versprach Bloem. „Ich werde mich nach 
wie vor mit vollem Einsatz für die Gemeinde Moormerland 
in Hannover starkmachen.“

Am Altenheim 13 | 26835 Hesel | Tel.: 04950-937000 | Fax: 04950-937002
Mail: info@kuiper-steuerberatung.de | Web: www.kuiper-steuerberatung.de

► Steuererklärungen
 Auch für Arbeitnehmer, Rentner, 

Nebengewerbe und Mieteinkünfte
► Jahresabschlüsse

► Finanzbuchhaltungen 
► Lohnbuchhaltungen
► Existenzgründungsberatung
► Steuerliche Beratung

Steuerberatungskanzlei Kuiper
Gertrud Kuiper – Steuerberaterin

Diplom-Kaufmann   |   Diplom-Finanzwirt (FH)

Hardwig Kuiper – Steuerberater
angestellt nach § 58 StBerG
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Ab sofort können Sie Ihren PKW in der 
neuen „SB-Waschpark-Anlage“ in Neer-
moor, Borgwardring an der Raiffeisen-
Tankstelle selbst reinigen.

Drei Waschboxen stehen zur Verfü-
gung. Alle Programme wie Vorwäsche, 
Hauptwäsche (Warmwasser), Felgen-
reinigung, Schaumreinigung usw. kön-
nen mit allen gängigen Karten (kein 
Münzautomat) individuell ausgewählt 
werden. Die Anlage ist von Montag bis 
Sonntag von 08:00 – 00:00 Uhr geöffnet. 
Zusätzlich stehen ein Turbostaubsauger 
und Pressluft zur Verfügung. 

Alternativ ist die Nutzung unserer bestehenden Portalwaschanlage selbstverständlich auch weiterhin möglich.

Azubiticket kommt: Land übernimmt 20 Prozent der Kosten 
Bloem: „Gute Nachricht für junge Leute“

Das Land Niedersachsen führt zum 1. Januar 2026 ein er-
mäßigtes Deutschlandticket für Auszubildende und Frei-
willigendienstleistende ein. „Das ist eine gute Nachricht 
für alle Azubis und Freiwilligendienstleistenden, auch in 
unserer Region. Wer als Auszubildender pendeln muss, 
spart richtig Geld“, erklärt der SPD-Landtagsabgeordnete 
Nico Bloem (Weener). Das neue Angebot trägt den Na-
men „D-Ticket Azubi NI“.

Durch den Landeszuschuss sinkt der Preis des Deutsch-
landtickets auf 50,40 Euro. Die Landesregierung setzt 
zudem darauf, dass viele Arbeitgeber mitmachen: Wenn 
diese sich mit mindestens 25 Prozent an den Kosten 
beteiligen, sinkt der Eigenanteil für das Azubiticket auf 
höchstens 31,50 Euro.

„Das Land hat Wort gehalten. Wenn die Arbeitgeber mit-
ziehen, wird die Ausbildung in Niedersachsen attraktiver 
– gerade bei uns auf dem Land, wo viele junge Leute 
lange Wege zur Ausbildungsstätte auf sich nehmen müs-
sen. Vor allem Mittelstand und Handwerk haben sich das 
günstige Azubiticket gewünscht“, so der Abgeordnete.

Bloem räumt jedoch ein: „Wir haben uns ein noch günsti-
geres Ticket gewünscht. Aber leider haben die Verhand-
lungen in Berlin zum Deutschlandticket einen Ausgangs-
preis von 63 Euro ergeben, sodass das Land nur einen 
begrenzten Spielraum zur Entlastung hatte.“

Das Bild zeigt Wirtschaftsminister Grant Hendrik Tonne und 
Nico Bloem nach der Vertragsunterzeichnung für das Azubiti-
cket.

Waschpark eröffnet - Moormerland hat jetzt einen Waschpark

Raiffeisen Warengenossenschaft eG Neermoor

Raiffeisen Tankstelle · Borgwardring 2-4 · 26802 Moormerland
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KI: Wenn Algorithmen anfangen zu schreiben – KI: Wenn Algorithmen anfangen zu schreiben – 
verliert das Wort seine Seele?verliert das Wort seine Seele?

Weggabelung. Der eine 
Pfad ist breit, hell und 
leicht zu gehen und führt 
über die Künstliche Intelli-
genz. Mit wenigen Einga-
ben entstehen Gliederun-
gen, Formulierungen und 
ganze Texte. Der andere 

Weg ist schmaler, manchmal steinig und voller Umwege – 
aber er ist reich an eigenen Eindrücken und Erfahrungen. Er 
führt über Bücher, Notizen, Nachdenken, Pausen und vie-
le Stunden am Schreibtisch. Beide Wege bringen uns ans 
Ziel, doch sie hinterlassen ganz unterschiedliche Spuren.

Die Künstliche Intelligenz kann ein stiller Begleiter sein. Ge-
rade wenn wir uns in einem Wald aus Aufgaben verlieren, 
der vor lauter Bäumen keinen klaren Weg mehr erkennen 
lässt, kann die KI Orientierung geben. Sie hilft, Gedanken 
zu ordnen, schenkt Übersicht und entlastet in Momenten, 
in denen die Vielfalt an Anforderungen zu groß wird. Sie 
liefert Ideen, spart Zeit und gibt eine Struktur vor. Für viele 
ist sie eine helfende Hand, wenn Aufgaben über den Kopf 
wachsen oder der rote Faden verloren geht.

Doch wer sich ausschließlich von ihr tragen lässt, steht auf 
einem brüchigen Fundament. Texte wirken dann wie Stim-
men in einem Chor – wohlklingend, aber ohne eigene Me-
lodie. Die persönliche Handschrift, das Ringen um Worte, 

das Entstehen eigener Gedanken – all das droht verloren 
zu gehen.

Der herkömmliche Weg verlangt mehr von uns. Er ist lang-
samer, mühsamer und manchmal frustrierend. Doch das 
Lesen, Markieren, Zusammenfassen und Verknüpfen 
schreiben sich nicht nur ins Heft, sondern auch in unser 
Inneres. Dieses Wissen bleibt, weil es erlebt und gefühlt 
wurde. Wie ein Baum, der tiefe Wurzeln schlägt, trägt es 
uns noch Jahre später. Denn nicht die Antwort selbst zählt, 
sondern der Weg zu ihr – jener Prozess, der unser Denken 
lebendig werden lässt.

Vielleicht müssen wir gar nicht entscheiden, welcher Weg 
„der richtige“ ist. Jeder findet seinen eigenen Rhythmus. Für 
die einen ist KI eine wertvolle Hilfe, für andere bleibt das 
Selber-Erarbeiten der ehrlichere, verantwortungsvollere 
Weg. Entscheidend ist am Ende nicht, wer schneller oder 
glatter schreibt, sondern ob ein Text uns wachsen lässt – 
und ob darin etwas spürbar wird, das wirklich aus uns selbst 
kommt.

Denn genau das macht einen Text unverwechselbar: wenn 
er unsere Gedanken trägt, unsere Sprache, unser Inneres. 
Und vielleicht ist das die eigentliche Frage: Wollen wir nur 
etwas abliefern – oder wollen wir etwas ausdrücken, das ein 
Stück von uns in die Welt trägt?

Ein Artikel von Monika Postina-Janssen
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Das Lichterfest 
der IGS Moor-
merland am 28. 
November be-
geisterte auch 
in diesem Jahr 
wieder zahl-
reiche Besu-
cherinnen und 
Besucher und 
verwandelte 
das Schul-
gelände zwi-
schen 14 
und 18 Uhr in 

eine stimmungsvolle, warm leuchten-
de Winterwelt. Schon beim Betreten des Geländes zeig-
te sich: Die Veranstaltung war sehr gut besucht – über-
all fröhliche Stimmen, lebhafte Gespräche und vor allem 
glänzende Kinderaugen, die die festliche Atmosphäre wi-
derspiegelten.

Die IGS Moormerland präsentierte sich an diesem Nach-
mittag als lebendige und engagierte Schulgemeinschaft. 
Besonders beeindruckend war der Einsatz der Schüle-
rinnen und Schüler: An den Verkaufsständen arbeiteten 
sie hochmotiviert, stets freundlich und mit großer Freude, 
sodass man überall auf ein herzliches Willkommen stieß. 
Viele der Stände boten liebevoll gestaltete Handwerks-
kunst, kreative Bastelarbeiten und wunderschöne Ge-
schenkideen, die sich großer Beliebtheit erfreuten.

Auch kulinarisch ließ das Lichterfest keine Wünsche of-
fen. Ein vielfältiges Angebot sorgte dafür, dass für jeden 
Geschmack etwas Passendes dabei war: frisch gebacke-
ne Crêpes, Pommes, leckere Hotdogs, bunte Cocktails 
sowie ein großes Kuchenbuffet, das zum Schlemmen ein-
lud. Überall duftete es nach weihnachtlichen Köstlichkei-
ten – ein Genuss für alle Sinne.

Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene gab es zahl-
reiche Mitmachaktionen und Attraktionen. Besonders 
viel Andrang herrschte beim Bobbycar-Rennen, am Bun-
gee-Run, in der liebevoll gestalteten Geisterbahn und am 
Boxautomaten. Die Mischung aus Bewegung, Spaß und 
Abenteuer sorgte für beste Unterhaltung und trug maß-
geblich zur fröhlichen Stimmung bei.

Musikalisch wurde der Nachmittag durch die verschiede-
nen Big Bands der Jahrgänge sowie mehrere jahrgangs-
übergreifende Schulbands begleitet. Mit ihren abwechs-
lungsreichen Darbietungen schufen sie eine festliche 

Klangkulisse, die das gesamte Gelände erfüllte und we-
sentlich zur besonderen Atmosphäre des Festes beitrug.

Am Ende des Tages stand fest: Das Lichterfest war eine 
großartige Veranstaltung, die einmal mehr zeigte, wie 
stark und lebendig die Schulgemeinschaft der IGS Moor-
merland ist. Mit viel Engagement, Kreativität und Herzblut 
wurde ein stimmungsvoller Aktionstag für Groß und Klein 
auf die Beine gestellt – ein Tag, der nicht nur Licht ins 
Dunkel der Jahreszeit brachte, sondern auch ein warmes 
Gefühl von Zusammenhalt 
vermittelte.

Ein Teil der Erlöse ging zu-
dem als Spende an den El-
ternverein für krebskranke 
Kinder e. V. in Moormer-
land – ein weiteres Zei-
chen dafür, wie sehr die 
Schulgemeinschaft über 
das Fest hinaus Positives 
bewirken möchte.

Das Lichterfest 2025 war 
damit ein voller Erfolg 
– und ein wunderbarer 
Beginn der Adventszeit.

Ein Bericht der IGS Moormerland

Lichterfest an der IGS Moormerland: Lichterfest an der IGS Moormerland: 
Ein strahlendes Fest der GemeinschaftEin strahlendes Fest der Gemeinschaft

Impressum: 
Verlagsleitung: 
Giesela Aden 
Edzardstraße 19 | 26802 Moormerland

Redaktionsleitung: 
Hans-Jürgen Aden
Tel. 04954 6029 
Mobil: 0152 56327006
hans-juergen.aden@gmx.de 

Auflage: 
18.200 Stück
Druck: 
Druckkontor Emden
Emden
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Zum 01.08.2026 oder früher

Ein vielseitiger
Einblick in die
kaufmännischen
Abläufe

Ein moderner
Arbeitsplatz in 
einem innovativen
Unternehmen

www.real-immobilien.org

Kaufmännisches

JAHRESPRAKTIKUM
im Bereich Büromanagement (m/w/d)

Real Immobilien GmbH Rudolf-Eucken-Straße 16 

Als Real Immobilien GmbH verbinden wir Erfahrung, Bodenständigkeit und eine
offene, herzliche Zusammenarbeit. Bei uns kannst du wachsen, mitgestalten und
deine Stärken entdecken. Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen:

bewerbung@real-immobilien.org

Ein starkes Team,
an Deiner Seite, 
das Dich begleitet
und unterstützt

W A S  E R W A R T E T  D I C H  B E I  R E A L  I M M O B I L I E N  G M B H

26802 Moormerland

AUSBILDUNG
zur/zum Kauffrau/-mann 

für Büromanagement (m/w/d)

ODER
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ODER

Up en woord mit Landrat – der SPD-Ortsverein War-
singsfehn-Veenhusen lädt ein

Am Donnerstag, den 15. Janu-
ar 2025, um 19 Uhr im Veenhuser 
Hof, Hauptstraße 13, können nicht 
nur die Mitglieder des Ortsver-
eins Warsingsfehn-Veenhusen mit 
unserem Landrat Matthias Groote 
ins Gespräch kommen. Alle Bürge-
rinnen und Bürger aus Veenhusen 
und Warsingsfehn sind zu der Ver-
sammlung unter dem Motto „Up 
en Woord mit Landrat – Klartext 
mit Matthias Groote“ eingeladen. 
Hier haben sie die Möglichkeit, sich 
über die Aufgaben und die Arbeit 
des Landkreises Leer aus erster 
Hand zu informieren, ihrem Land-
rat Fragen zu stellen und ihm Anre-
gungen mit auf den Weg zu geben. 
 
Viele fragen sich jetzt vielleicht: Was habe ich mit dem 
Landkreis Leer zu tun? Tatsächlich haben wir alle fast täg-
lich mit ihm zu tun; seine Einrichtungen und Dienstleistun-
gen finden wir im täglichen Leben überall. Wer durch un-
sere Gemeinde fährt, kann kaum vermeiden, dabei auch 
die Kreisstraßen zu nutzen, die der Landkreis ausbaut und 
unterhält. Weiterführende Schulen wie die Integrierte Ge-
samtschule Moormerland, die unsere Kinder besuchen, 
unterhält der Landkreis. Dazu gehört die Mehrfachturnhal-
le, die nicht nur für den Schulsport, sondern auch für den 
Vereinssport eine besondere Bedeutung hat. Damit alle 
Kinder zur Schule kommen, organisiert der Landkreis den 
Schülertransport. Darüber hinaus plant und organisiert er 
auch den öffentlichen Personennahverkehr im Kreisgebiet. 
 
Das sind nur einige Bereiche, in denen uns der Landkreis 
immer wieder begegnet. Auch verschiedene Sozialleis-
tungen, Beratungsangebote und Förderungen gehören 
zum Leistungsspektrum des Landkreises. Er sorgt dafür, 
dass der Abfall, den wir erzeugen, abgefahren und be-
seitigt wird. Und er unterhält z. B. das Gesundheitsamt 
und zahlreiche kulturelle Einrichtungen wie das Theater 
an der Blinke, die Kreismusikschule und die Evenburg. 
 
Es gibt also viele Themen, über die man am 15. Janu-
ar ab 19 Uhr mit dem Landrat Matthias Groote sprechen 
kann. Unsere Bürgerinnen und Bürger sollten das Ge-
sprächsangebot des Landrats nutzen und sich mit ihm 
austauschen. So nutzen sie ihr Recht auf demokratische 
Mitwirkung, und Matthias Groote kann ihre Anregungen 
erfahren und mitnehmen.

Landrat Matthias Groote
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Erster Doppelhaushalt so sieht es die SPD/FDPErster Doppelhaushalt so sieht es die SPD/FDP

Mit dem Doppelhaushalt 2026/2027 setzt die Gemeinde 
Moormerland ihren Kurs fort, gezielt in Bildung, Sicher-
heit und Infrastruktur zu investieren. Der Vorsitzende der 
SPD/FDP-Gruppe im Gemeinderat, Carsten Janssen, 
machte in seiner Haushaltsrede deutlich: „Wir haben in 
den vergangenen Jahren vieles auf den Weg gebracht – 
und wir sorgen jetzt dafür, dass Moormerland auch in Zu-
kunft handlungsfähig bleibt.“

In den kommenden beiden Jahren sind Investitionen von 
jeweils rund 24 Millionen Euro geplant. Die Schwerpunkte 
liegen bei Schulen und Kitas, der Feuerwehr, der Verwal-
tung, dem Straßenbau sowie bei der zentralen Infrastruk-
tur.

Neues Rathaus und moderner Bauhof: Ein wichtiger Mei-
lenstein steht unmittelbar bevor: Der Neubau des Rat-
hauses soll im kommenden Frühjahr fertiggestellt werden. 
„Damit schaffen wir eine moderne, barrierefreie und ener-
getisch zeitgemäße Verwaltung“, so Janssen. Gleichzei-
tig senke der Neubau langfristig die laufenden Kosten. 
Auch der Bauhof soll künftig besser aufgestellt werden. 
Geplant ist der Umzug auf ein neues Gelände im Gewer-
begebiet Neermoor. „Das bisherige Gelände ist an seine 
Grenzen gestoßen. Mit dem neuen Standort verbessern 
wir Arbeitsbedingungen und Abläufe deutlich“, erklärte 
Janssen.

Bildung, Sicherheit und Feuerwehr: Große Teile des 
Haushalts fließen in den Ausbau von Schulen und Kin-
dertagesstätten – unter anderem für zusätzliche Räume, 
Ganztagsangebote und moderne Ausstattung. „Investi-
tionen in Bildung sind Investitionen in unsere Kinder und 
damit in die Zukunft unserer Gemeinde“, betonte Janssen. 
Auch die Feuerwehr bleibt ein Schwerpunkt: Neue und 
modernisierte Gerätehäuser sowie Fahrzeugbeschaf-

fungen sichern die Einsatzfähigkeit. „Sicherheit ist keine 
freiwillige Leistung, sondern eine Pflichtaufgabe“, stellte 
Janssen klar.

Straßenbau und Infrastruktur: Im Bereich Straßen und 
Verkehr setzt die Gemeinde ihre Sanierungsstrategie 
fort. Bereits im kommenden Jahr beginnen der Ausbau 
der Burgstraße sowie der Rorichmoormer Straße. Hinzu 
kommen weitere Straßen- und Brückenmaßnahmen so-
wie der barrierefreie Ausbau von Bushaltestellen. „Wer 
täglich unterwegs ist, merkt ganz konkret, wie wichtig die-
se Investitionen sind“, sagte Janssen. Ergänzt werden die 
Maßnahmen durch hohe Investitionen in den Abwasser-
bereich, damit die Infrastruktur langfristig erhalten bleibt.

Fördermittel als fester Bestandteil der Planung: Ein zent-
rales Element der Haushaltsstrategie ist die konsequente 
Nutzung von Fördermitteln. Viele Projekte sind bereits mit 
Zuschüssen von EU, Bund oder Land hinterlegt oder aus-
drücklich förderabhängig geplant. „Wo immer es möglich 
ist, holen wir Fördermittel, um die finanzielle Belastung für 
Moormerland zu reduzieren“, so Janssen.

Solide Finanzierung und klare Forderungen: Trotz geplan-
ter Defizite in den Jahren 2026 und 2027 bleibt der Haus-
halt nach Ansicht der SPD/FDP-Gruppe abgesichert. Die 
Fehlbeträge können aus vorhandenen Rücklagen gedeckt 
werden. Gleichzeitig richtete Janssen klare Forderungen 
an Bund und Land: „Wenn neue Aufgaben an die Kom-
munen übertragen werden, müssen sie auch vollständig 
finanziert sein.“

Fazit „Dieser Haushalt steht für Verantwortung und Weit-
blick“, fasste Janssen zusammen. „Wir investieren dort, 
wo es notwendig ist, und gestalten Moormerland aktiv 
weiter – für alle Generationen.“

Doppelhaushalt? Was Ist das?
Die Gemeinde Moormerland hat erstmals einen Doppel-
haushalt für die Jahre 2026 und 2027 aufgestellt. Das be-
sondere daran ist, dass die Gemeinde sich nicht nur für 
ein Jahr, sondern für zwei Jahre einen Finanzplan gibt. 

Der Doppelhaushalt zeigt auf, mit welchen Einnahmen die 
Gemeinde plant und welche Ausgaben vorgesehen sind. 
Insbesondere kann aus dem Doppelhaushalt abgelesen 
werden, welche Investitionen die Gemeinde in den nächs-
ten Jahren tätigen möchte und wie viele Kredite sie dafür 
aufnehmen muss. 

Ein Doppelhaushalt hat im Vergleich zu einem normalen 
Haushalt den Vorteil, dass die Verwaltung einen längeren 

Planungshorizont erhält und die Projekte besser einpla-
nen und umsetzen kann. Es bietet eine Grundlage, die 
kommunale Haushaltswirtschaft noch strategischer aus-
zurichten.
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Erster Doppelhaushalt so sieht es die CDUErster Doppelhaushalt so sieht es die CDU

Da ist er nun, unser erster Doppelhaushalt für die Jahre 
2026/27! Gefordert hatte die CDU-Fraktion diesen bereits 
mehrfach in den vergangenen Jahren. „Nur der jetzige 
Zeitpunkt passte uns anfangs nicht, da wir den zukünf-
tigen Ratsleuten ab November 2026 die Möglichkeit der 
eigenen Gestaltung nicht nehmen wollten“, so Ingo Kroon, 
Fraktionsvorsitzender der CDU-Fraktion. „Um wichtige, 
bereits in der Umsetzung befindliche Projekte nicht zu un-
terbrechen oder gar zu gefährden, ist dieser Schritt zum 
jetzigen Doppelhaushalt jedoch notwendig geworden. Mit 
diesem Haushalt tragen wir nicht nur die Verantwortung für 
die kommenden zwei Jahre, sondern auch für Jahrzehnte. 
Wir treffen somit richtungsweisende Entscheidungen mit 
weitreichenden Konsequenzen“, führte Ingo Kroon weiter 
aus. „So dürfen wir trotzdem stolz auf das Erreichte sein! 
Ob Aus- oder Neubau von Kitas, Kindergärten, Schulen, 
Feuerwehrgerätehäusern, dem Rathaus, endlich auch 
wieder Straßen und weiteren wichtigen Projekten – in 
Moormerland bewegt sich unglaublich viel! Wir stehen zu 
einhundert Prozent zu den Projekten, welche sich in der 
Planung oder auch bereits in der Umsetzung befinden.“

Der finanzpolitische Sprecher der CDU-Fraktion, Malte 
Jacobi, betonte in seiner Haushaltsrede eben diese große 
Verantwortung. Es müsse wie immer auch die zweite Sei-
te der Medaille beleuchtet werden. So mahnte er die hohe 
Priorität der zu generierenden Fördermittel an sowie die 
Notwendigkeit, zukünftig auch vermehrt auf die Einnah-
menseite zu schauen. Nicht jedes Wunschprojekt könne 
immer gleich umgesetzt werden. Notwendigkeit, zeitliche 
Erfordernis und Finanzierung müssten immer kritisch hin-
terfragt werden. „Unsere Projekte verschlingen immense 
Summen, welche zu einer hohen Kreditaufnahme bzw. 
Verschuldung der Gemeinde Moormerland führen. Ein 
Mahnen muss also auch weiterhin erlaubt sein. Ja, wir ha-
ben den Doppelhaushalt in unserer Fraktion kontrovers, 
ausgiebig und sachlich diskutiert! Und ja, bei der zu erwar-
tenden hohen Verschuldung in Höhe von ca. 70 Mio. Euro 
bis 2030 haben wir doch so unsere Bauchschmerzen“, so 
Malte Jacobi weiter. „Wir werden zukünftig noch mehr da-
rauf achten müssen, erst einmal die derzeitigen Projekte 

vernünftig zum Abschluss zu bringen, bevor neue, teure 
Ideen in den Raum geworfen werden. Wir werden jetzt 
unbedingt wieder lernen müssen, Dinge erneut auf den 
Prüfstand zu stellen und auch einmal ‚Nein!‘ zu sagen! 
Dazu müssen wir hier und da auch mal klare Kante zeigen 
und unangenehme Entscheidungen treffen. Auch das ge-
hört nun einmal zu unseren Aufgaben. Wir werden also 
auch Wege finden müssen, die Schulden wieder zurück-
zuzahlen! Denn auch geförderte Projekte verschlingen für 
die spätere Unterhaltung hohe Summen. Altlasten, wie z. 
B. Altgebäude, müssen zeitnah verkauft werden!“

„Am Ende müssen wir aber auch Optimismus nach außen 
zeigen. Vieles ist gut, manches ist verbesserungswürdig. 
Wir haben nunmehr mehrfach gemeinsam gezeigt, dass 
wir, wenn es darauf ankommt, an guten Lösungen im Sin-
ne unserer Bürger interessiert sind“, so das abschließen-
de Statement von Ingo Kroon.

Hauptstr. 171 | 26802 Moormerland 
info@energie-vereint.de | www.energie-vereint.de | 04954 - 89 04 146
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Wir 
wünschen Ihnen 

ein frohes neues

und gesundes 
Jahr 2026.

Malte Jacobi und Ingo Kroon
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Kostenlose Tipps für die Energiewende zu Hause
Landkreis Leer und Verbrau-
cherzentrale informieren über 
neue Heiztechniken und Förder-
möglichkeiten

Wer seine Heizung erneuern 
möchte, kann dafür nützliche 
Tipps bekommen – und das kos-
tenlos. Im Zuge der landeswei-
ten Kampagne „Energiewende 
zu Hause“ bietet der Landkreis 
Leer eine Informationsveranstal-
tung zusammen mit der Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen an. 
Deren Energieberaterin Britta 
Petersohn wird zu dem Thema 
einen Vortrag halten.

Die Veranstaltung ist am 23. Januar 2026, von 16 bis 18 
Uhr, im Konferenzraum des Maritimen Kompetenzzen-
trums (Mariko), Bergmannstraße 36, in Leer; der Raum 
befindet sich im zweiten Obergeschoss.

Britta Petersohn wird den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern unterschiedliche Heiztechniken vorstellen, sie mitei-
nander vergleichen und deren Wirtschaftlichkeit erklären. 
Darüber hinaus gibt es auch Informationen zu den The-
men Energiesparen, Heizungssanierung und aktuellen 
Förderprogrammen.

„Der Landkreis möchte Bürgerinnen und Bürgern in der 
Region helfen, Energie zu sparen, Kosten zu senken und 

gleichzeitig einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten“, 
sagt Landrat Matthias Groote. Die Veranstaltung richtet 
sich an alle, die sich über neue Heiztechniken informie-
ren möchten, unabhängig davon, ob ein Heizungstausch 
kurzfristig geplant ist oder erst später.

Die Teilnahme ist kostenlos. Da die Zahl der Plätze jedoch 
begrenzt ist, ist eine Anmeldung erforderlich; diese kann 
per E-Mail an klimaschutz@lkleer.de oder telefonisch un-
ter 0491/926-1946 erfolgen.

Rückfragen beantwortet das Klimaschutzmanagement 
des Landkreises Leer.
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CDU feierte 80-jähriges 
Bestehen des 

Kreisverbandes Leer
Festlich beging der CDU-Kreisverband Leer sein 
80-jähriges Jubiläum in Stikelkamperfehn. Ehrengast 
war der langjährige hiesige Bundestagsabgeordnete 
sowie Bundesminis-
ter Rudolf Seiters aus 
Papenburg. In seiner 
launigen Rede ließ er 
seine lange Arbeit Re-
vue passieren. Beson-
ders erwähnte er auch 
seine Weggefährten 
aus unserem Gebiet: 
Gitta Connemann aus 
Hesel sowie Hinrich 
Baumann, Dieter Bau-
mann und Hermann 
Lachmund aus Moor-
merland.

Interfriesischer Rat 
feierte Jubiläumskongress
Seinen 100. Kon-
gress feierte kürz-
lich der Interfriesi-
sche Rat in Jever. 
Der Interfriesische 
Rat besteht aus 
den Sektionen 
Westfriesland (Nie-
derlande), Nord-
friesland (Schles-
wig-Holstein) und 
Ostfriesland. Prä-
sident Arno Ul-
richs führte durch 
ein interessantes 
Programm. Der 
Bürgermeister von 
Jever begrüßte die 
Gäste.

Dieter Baumann (ehemaliger Präsi-
dent); Bürgermeister Jan Edo Albers, 
Präsident Arno Ulrichs.

Dieter Baumann im Gespräch 
mit Rudolf Seiters.

Bauturbo fördert auch Lückenbebauung
Wie der Moormerländer CDU-Kreistagsabgeordnete 
Dieter Baumann mitteilt, wird der vom Bund beschlosse-
ne sogenannte „Bauturbo“ auch für den Landkreis Leer 
von Bedeutung sein. „Interessant für unser Gebiet ist die 
Möglichkeit, eine erweiterte Lückenbebauung zu geneh-
migen“, so Baumann. Bislang können Baulücken nur in 
eingeschränktem Umfang bebaut werden; künftig kann 

man den Lückenbegriff weiter auslegen und mehr Bau-
ten zulassen. „Besonders dort, wo bereits Anschlusslei-
tungen für Wasser und Abwasser liegen, ist eine weitere 
Bebauung sinnvoll“, empfiehlt Baumann. In Kürze werde 
sich auf Antrag der CDU auch die Gemeinde intensiv mit 
den Möglichkeiten des „Bauturbos“ befassen.

Dieter Baumann 
hat Wette verloren

Nach den Erfahrungen mit vielen öffentlichen Bauten 
hat Dieter Baumann auch den Zeitplan für die Brü-
ckensanierung im Zuge der Königsstraße angezwei-
felt. Anlässlich der Eröffnung des Feuerwehrhauses 
in Jheringsfehn kam es über dieses Thema auch zu 
einem Gedankenaustausch mit dem Leiter des Stra-
ßenbauamtes im Landkreis Leer, Uwe Welzel, der sei-
nen Zeitplan verteidigte. Baumann bot eine Wette an, 
die Welzel annahm. Schließlich hat der Landkreis die 
Brückensanierung pünktlich abgeschlossen und Bau-
mann hat damit seine Wette verloren. Er wird die Wette 
demnächst einlösen. Trotz der Einhaltung des Zeitpla-
nes ist Baumann davon enttäuscht, dass die von ihm 
geforderte Verbreiterung des Fuß- und Radweges auf 
einer Seite nicht realisiert wurde („NaSowas“ berichte-
te). „Dies bleibt eine Gefahrenquelle. Es war fahrlässig, 
diesen Gefahrenpunkt nicht beseitigt zu haben“, betont 
Baumann.

Ostfriesische Landschaft 
fördert kleine Kulturein-

richtungen
Für kleine Kultureinrichtungen legt die Ostfriesische 
Landschaft jedes Jahr ein Förderprogramm auf. Wie 
Landschaftsrat Dieter Baumann mitteilt, hat das Kolle-
gium der Ostfriesischen Landschaft in seiner jüngsten 
Sitzung die Verteilung der Mittel beschlossen. Auch 
zwei Vereine aus Moormerland erhalten in diesem Jahr 
Zuschüsse: Der Heimatverein Oldersum e. V. bekommt 
für die Sanierung von feuchten Mauern der „Alten 
Waage“ 5.000 Euro. Der Bürgerverein Hatshausen-
Ayenwolde e. V. erhält für die Anschaffung von LED-
Beleuchtung eine Summe von 4.000 Euro. Baumann 
weist darauf hin, dass diese Mittel nur für Investitionen 
gewährt werden.

und sonst so...
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Ulf Thiele fordert zum Landeshaushalt 2026: Ulf Thiele fordert zum Landeshaushalt 2026: 
„Niedersachsen muss klare Prioritäten setzen: Für starke „Niedersachsen muss klare Prioritäten setzen: Für starke 

Kommunen. Für mehr Sicherheit. Für neue Zukunftschancen.“Kommunen. Für mehr Sicherheit. Für neue Zukunftschancen.“

„Das Land muss Schutzpatron der Kommunen sein, 
nicht Insolvenzverwalter.“
„Mit unserem Haushaltsantrag für 2026 setzen wir als 
CDU-Landtagsfraktion klare Prioritäten: für starke Kom-
munen, für mehr Sicherheit, für bessere Bildung und für 
gezielte Investitionen in Infrastruktur, Wirtschaft und Ge-
sundheit. Rot-Grün verteilt Geld ohne Richtung – wir wol-
len dort investieren, wo es unser Land wirklich stärkt“, 
sagt der Landtagsabgeordnete Ulf Thiele zu den in dieser 
Woche laufenden Haushaltsberatungen im Niedersächsi-
schen Landtag.

„Das Land muss Schutzpatron seiner Kommunen 
sein – nicht ihr Insolvenzverwalter“
Ein Kernstück des CDU-Antrags ist der „Pakt für starke 
Kommunen“. Insgesamt sollen die Städte, Gemeinden und 
Landkreise um mehr als 800 Millionen Euro zusätzlich ent-
lastet werden – aufgestockt auf ein Gesamtvolumen von 
über zwei Milliarden Euro. Davon sollen mehr als eine Mil-
liarde Euro jährlich dauerhaft den Kommunen zufließen, 
erklärt Thiele, der auch stellvertretender Vorsitzender und 
Sprecher für Haushalt und Finanzen seiner Fraktion ist.

„Heute haben viele Bürgermeister aus dem ganzen Land 
vor dem Niedersächsischen Landtag demonstriert. Auch 
Bürgermeister aus dem Landkreis Leer waren vor Ort. Mit 
Recht! Denn alle Städte, Samtgemeinden und Gemeinden 
im Landkreis Leer sowie auch der Landkreis selbst haben 
inzwischen mit übergroßen Defiziten zu kämpfen. Unsere 
Kommunen stehen mit dem Rücken zur Wand. Während 
das Land auf hohen Rücklagen sitzt, rutschen Städte und 
Landkreise immer tiefer ins Defizit. Wir wollen das än-
dern“, so Thiele.

„Wir akzeptieren die dramatische Finanzlage unserer 

Kommunen nicht. Das Land muss Schutzpatron seiner 
Kommunen sein und nicht ihr Insolvenzverwalter“, kriti-
sierte Thiele die aus Sicht der CDU-Fraktion unzulängli-
che Unterstützung des Landes. Die CDU setze in ihrem 
Haushaltsantrag einen klaren Schwerpunkt: eine dauer-
hafte und strukturelle Entlastung der Städte, Gemeinden 
und Landkreise. Herzstück sei die Erhöhung der Schlüs-
selzuweisungen im kommunalen Finanzausgleich um 750 
Millionen Euro. Finanziert werde dies durch direkte Ein-
sparungen im Landeshaushalt.

„Wir schlagen vor, dass das Land seine Sicherheitsreser-
ven streicht, die Rot-Grün im Landeshaushalt anhäuft – 
vom Zinstitel über Personalreserven bis hin zu diversen 
Sondervermögen“, betont Thiele. „In einer Zeit, in der 
viele Kommunen finanziell in ein Desaster laufen, muss 
ihre Unterstützung Vorrang vor den Sicherheitsnetzen und 
doppelten Böden im Landeshaushalt haben.“

Klarer Schnitt im Förderdschungel
Zugleich will die CDU den „Förderdschungel“ lichten und 
Förderrichtlinien abbauen, um mit direkten Zuweisungen 
an die Kommunen die finanziellen Spielräume der Städ-
te, Gemeinden und Landkreise zu vergrößern. „Dass Rot-
Grün mit Blick auf die mehr als 100 bestehenden Förder-
richtlinien für Kommunen nicht die Kraft hat, endlich einen 
beherzten Schnitt zu machen, ist mehr als bedauerlich. 
Das Förderwirrwarr überfordert die Städte, Gemeinden 
und Landkreise sowie auch die eigene Landesverwal-
tung regelmäßig. Der Förderirrsinn muss beendet und die 
Kommunen in gleichem Umfang über den Kommunalen 
Finanzausgleich entlastet werden. Das wäre die bessere 
Antwort als das mutlose Klein-Klein des geplanten Kom-
munal-Fördergesetzes, mit dem Rot-Grün aufwartet“, for-
dert Thiele.

Neben der deutlichen Anhebung des Kommunalen Fi-
nanzausgleichs enthält der CDU-Haushaltsantrag weitere 
gezielte Maßnahmen zugunsten der Kommunen, darunter:

•	 30 Mio. Euro für die konsequente Dualisierung der Er-
zieherausbildung

•	 20 Mio. Euro für Sprachbildung und Sprachförderung 
in Kitas

•	 11,86 Mio. Euro für den Zivil- und Katastrophenschutz
•	 2,5 Mio. Euro zur Defizitabdeckung kommunaler The-

ater

Es gehe der CDU dabei nicht nur um die abstrakte Fi-
nanzausstattung, sondern um die Funktionsfähigkeit der 
Demokratie vor Ort. Die kommunalen Räte und Kreistage 
seien der Ort, an dem Bürgerinnen und Bürger unmittelbar 
erlebten, ob staatliches Handeln und das Gemeinwesen 
noch funktionierten, so Thiele.

Bildungspaket Kita & Schule
Die CDU beantragt zudem ein „Bildungspaket Kita & Schu-
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le“ im Umfang von 70 Millionen Euro. Es konzentriert sich 
auf Sprachförderung, Schulsozialarbeit und die Moderni-
sierung der Erzieherausbildung. „Sprachkompetenz ist der 
Schlüssel für Bildungserfolg. Wir wollen, dass Kinder mit 
besseren Deutschkenntnissen in die Schule kommen – 
dafür brauchen wir verbindliche Sprachtests und gezielte 
Förderung schon in der Kita“, betont Thiele.

20 Millionen Euro sollen in die Sprachförderung fließen, 
weitere 20 Millionen in die Schulsozialarbeit, um Schulen 
mehr sozialpädagogische Unterstützung zu geben. Weite-
re 30 Millionen Euro sind für eine dualisierte und vergütete 
Erzieherausbildung vorgesehen, um dem Fachkräfteman-
gel in Kitas zu begegnen. Zudem soll der Abbau bei der 
Medienkompetenzförderung gestoppt werden.

Sicherheitsoffensive 2026
Mit ihrer „Sicherheitsoffensive 2026“ setzt die CDU in ih-
rem Haushaltsantrag einen klaren Gegenentwurf zur rot-
grünen Innenpolitik. Die Fraktion fordert 500 zusätzliche 
Polizeianwärterstellen, um mehr Präsenz und Sicherheit in 
Städten und Gemeinden zu schaffen. „Die Menschen wol-
len mehr Polizei auf den Straßen – und sie haben Recht 
damit. Sicherheit ist eine Kernaufgabe des Staates und sie 
darf nicht länger vernachlässigt werden“, so Thiele.

Außerdem soll die digitale Sicherheit gestärkt werden: 50 
Millionen Euro will die CDU in den Aufbau einer Beweis-
mittel-Cloud investieren, um Cyberkriminalität und digitale 
Straftaten besser bekämpfen zu können. Weitere Mittel 
sind für eine schnellere Identitätsklärung bei Ausreise-
pflichtigen vorgesehen.

Investitionen in Infrastruktur, Wirtschaft und Gesund-
heit
„Unsere Straßen, Brücken und Häfen sind das Rückgrat 
der Wirtschaft – und dieses Rückgrat bröckelt“, kritisiert 
Thiele die Situation der Landes-Infrastruktur. „Wir wollen 
daher vor allem in die Schlagadern der niedersächsischen 
Wirtschaft investieren, in die Infrastruktur, die unseren 
Wohlstand sichert.“ Die CDU-Fraktion fordert 50 Millionen 
Euro zusätzlich für die Sanierung von Straßen, Brücken 
und Radwegen. Weitere 6,6 Millionen Euro jährlich sollen 

in die Hinterlandanbindung der Seehäfen fließen. Zudem 
will die CDU mit zusätzlichen Mitteln für Start-ups, Touris-
musförderung sowie Luft- und Raumfahrtforschung gezielt 
Zukunftsbranchen stärken.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf einem Investitionspaket 
von 80 Millionen Euro für ein krisenfestes Gesundheitswe-
sen. Damit sollen Kliniken, Pflegeeinrichtungen und Pra-
xen besser auf Notfälle, Cyberangriffe oder Versorgungs-
ausfälle vorbereitet werden. „Krisenvorsorge ist keine 
freiwillige Aufgabe, sondern eine Pflicht des Staates. Wir 
wollen, dass unsere Krankenhäuser im Ernstfall 72 Stun-
den autark arbeiten können“, betont Thiele.

Rücklagen nutzen statt immer mehr Kredite – spar-
samer Staat statt maximaler Schulden
„Die Nutzung der Rücklage muss vor Kreditaufnahme ge-
hen. Wer jetzt neue Schulden macht, obwohl ausreichend 
Rücklagen vorhanden sind, handelt verantwortungslos 
gegenüber den Steuerzahlern und kommenden Genera-
tionen“, erklärt Ulf Thiele zur geplanten maximalen Kre-
ditaufnahme der rot-grünen Landesregierung. Statt die 
Schulden des Landes zu maximieren, wie Rot-Grün dies 
betreibe, brauche Niedersachsen jetzt mehr Haushalts-
disziplin und eine durchgreifende Staatsmodernisierung. 
Eine konsequente Aufgabenkritik, die Vereinfachung von 
Verfahren und eine echte Staats- und Verwaltungsmoder-
nisierung seien notwendig, um Wirtschaft und Kommunen 
zu stärken. „Die Staatsquote muss runter und nicht kredit-
finanziert immer weiter rauf“, so Thiele. Sparsame Haus-
haltsführung sei der schwerere, aber klügere Weg, um 
Niedersachsen aus der aktuellen Schieflage wieder auf 
Wohlstandskurs zu bringen.

Scharf kritisiert der CDU-Finanzexperte, dass Finanzmi-
nister Heere mit der Ausweitung der Kreditaufnahme „zum 
Schuldenkönig wird, der auf Kosten zukünftiger Generatio-
nen die staatsgläubige rot-grüne Politik finanziert“. Diesen 
Weg lehne die CDU entschieden ab – deshalb habe die 
Fraktion gegen den Nachtragshaushalt 2025 gestimmt. 
„Mit unserem Haushaltsantrag für 2026 zeigen wir, wie 
Kredite vermieden und gleichzeitig Wirtschaft und Kom-
munen deutlich gestärkt werden können“, so Thiele.

SIE WOLLEN AUCH IM „NA SO WAS“ WERBEN?
DANN RUFEN SIE UNS AN!

04954 6029

Prost Neujahr! Auch wenn die ersten Wochen im neuen Jahr be-
reits vergangen sind, möchte ich die Gelegenheit nutzen, Ihnen 
ein frohes neues erfolgreiches Jahr 2020 zu wünschen. Und wie 
kann das Jahr besser beginnen als mit einem druckfrischen Ex-
emplar „ Na so was“ in Ihren Händen?

Die Titelseite verrät es bereits, „Na so was“ war im Gespräch mit 
dem Brinkumer Bürgermeister Bernhard Janssen. Wie er 

die Zukunft der Gemeinde Brinkum und der gesam-
ten Samtgemeinde Hesel sieht, lesen Sie auf den Sei-

ten 4 und 5.

Im Dezember hat die Samtgemeinde Hesel bei einer routinemä-
ßigen Überprüfung festgestellt, dass der Hubboden im Heseler 
Schwimmbad defekt ist. Das Schwimmbad ist seitdem geschlos-
sen. Wie es um den Zustand des Heseler Schwimmbades steht, 
erfahren Sie auf den Seiten 6 und 7.

Auf der Suche nach dem richtigen Weg für die Villa Popken 
appelliert Johannes Cassens dafür, dem historischen Gebäude 
mehr Leben einzuhauchen und ein Cafe/Teestube mit Parkan-
lage zu schaffen. Seine Sichtweise können Sie der Seite 12 ent-
nehmen.

Viele weitere lesenswerte Artikel und Berichte in dieser Ausgabe 
warten nur darauf, von Ihnen gelesen zu werden. 

Auflage: 6000 Stück 
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Gesundheitstipps von dem 
Kardiologen Stephan Fuhs – 

Herzvorsoge in 5 Minuten 

Unter dem Motto „Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts“ präsentiert 
„Na so was“ eine monatliche Kolumne, um verschiedene medizinische Informationen und 
Tipps mit Ihnen zu teilen. Als Kolumnist konnte die Redaktion den Kardiologen Stephan Fuhs 
gewinnen, der gemeinsam mit Michael Henne die kardiologische Praxis in Leer betreibt. Heu-
te geht es um Herzvorsorge.

Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212

Kardiologische Praxis Leer
Michael Henne & Stephan Fuhs
Christine-Charlotten Straße 6A
26789 Leer

Telefonische Terminvereinbarung
unter: 0491-4881

E-Mail: info@kardiologie-leer.de

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag:
jeweils von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Warum Sie bei einer Erkältung keinen Sport treiben sollten!
Gerade nach der Weihnachtszeit möchten viele Patienten 
wieder Sport treiben, aber die Winterzeit ist auch Erkältungs-
zeit. Daher besteht die berechtigte Frage, ob man erkältet 
Sport treiben sollte oder nicht.

Kann jeder Infekt dem Herzen schaden? Langfristig stärkt 
Sport natürlich das Immunsystem und das Herz. Das ist be-
kannt. Kurzfristig jedoch bedeutet jede intensive Trainings-
einheit erst einmal Stress für den Körper. Somit schwächt 
man die Immunabwehr für eine Weile. Krankheitserreger 
haben es dann leichter, sich auszubreiten, und Infektionen 
können sich verschlimmern. Sportmediziner bezeichnen die 
Zeit nach dem Training deshalb als Open Window, wörtlich 
übersetzt ein „offenes Fenster“. In verschiedenen Studien 
wird diese Phase als ein Zeitraum von drei bis 72 Stunden 
beschrieben.

Wer einen Infekt hat, sollte daher auf Sport verzichten, bis 
die Symptome abgeklungen sind – und dann erst langsam 
wieder beginnen.

Wie schnell nach einem Infekt tritt eine Herzmuskelent-
zündung (Myokarditis) auf? Was viele Menschen fürchten, 
ist die Myokarditis (Herzmuskelentzündung). Sie kann sich 
nach einem Infekt unterschiedlich schnell entwickeln – das 
hängt unter anderem von der Art des Erregers und der Im-

munreaktion des Körpers ab. Typischerweise zeigen sich die 
Symptome jedoch verzögert. Wenn eine Myokarditis im Rah-
men einer Grippe, einer grippeähnlichen Erkrankung oder 
einer Erkältung auftritt, dann meist nach etwa ein bis vier 
Wochen. Der Verlauf ist also eher schleichend. Deshalb ra-
ten Kardiologinnen und Kardiologen nach einem Infekt drin-
gend zur körperlichen Schonung.

Wie hoch das Risiko für die Entwicklung einer Herzmuskel-
entzündung ist, kann man nicht pauschal beurteilen. Sollte 
es aber zu einer solchen kommen, so bildet sie sich in un-
gefähr 50 Prozent der Fälle zurück; in etwa 50 Prozent der 
Fälle bleiben Veränderungen bestehen.

Wie wird bei der Herzmuskelentzündung die Diagnose 
gestellt? Wenn die Herzfunktion durch die Entzündung ein-
geschränkt ist, lässt sich das bei einer Untersuchung mit dem 
Herz-Ultraschall erkennen. Ein weiterer Hinweisgeber ist das 
Troponin im Blut: ein Eiweiß, das auch im Falle eines Herz-
infarktes wegweisend ist und den Herzmuskelzerfall anzeigt.

Doch bevor es so weit kommt, sollten Sie auf Ihren Körper 
hören! Ob Sie eine oder zwei Wochen später mit dem Trai-
ning anfangen, macht langfristig keinen Unterschied! Wenn 
Sie merken, dass es Ihnen nicht gut geht, lassen Sie die 
Sportschuhe lieber stehen!
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Verleihung der Moormerländer Kulturmedaille Verleihung der Moormerländer Kulturmedaille 
im Rathausim Rathaus

Im feierlichen Rahmen des Rathauses wurden am 1. No-
vember 2025 engagierte Bürgerinnen und Bürger für ihre 
herausragenden ehrenamtlichen Leistungen im Bereich 
Kultur mit der Moormerländer Kulturmedaille ausgezeich-
net. Die Veranstaltung würdigte Menschen, die mit ihrem 
unermüdlichen Einsatz das kulturelle Leben der Gemein-
de nachhaltig bereichern – sei es durch Vereinsarbeit, 
künstlerische Projekte, kulturelle Bildungsarbeit oder 
langjähriges organisatorisches Engagement.

Bürgermeister Hendrik Schulz überreichte die Moor-
merländer Kulturmedaille an:

•	 Gerd Kaja, der mit der Organisation eines umfas-
senden Konzertprogramms die Mühle Neermoor zu 
einem „Ort der Begegnung, Inspiration und Gemein-
schaft“ macht.

•	 Peter Mestmacher, der mit seiner Arbeit im Heimat-
verein Jheringsfehn, im Wiekenverein Moormerland 
und als Mitglied in der Projektgruppe „Historisches 
Moormerland“ Geschichte bewahrt und erlebbar 
macht.

•	 Petra Hölzemann-Brands, die als ideenreicher, krea-
tiver und unermüdlicher „Motor“ der Oldersumer Pup-
penspölers gilt.

•	 Hanna Janshen, die auch über die Ortschaft Older-
sum hinaus mit Herz und Leidenschaft dafür sorgt, 
dass plattdeutsches Theater lebt und überlebt.

Die Feierstunde wurde 
musikalisch umrahmt 
vom Ensemble Sze-
ne-Barock mit Agnes 
Waehnelt (Querflöte), 
Ulfert Dochhorn (Violi-
ne) und Martin Fooken 
(Cembalo). Die ausge-
wählten Stücke sorgten 
für eine besondere At-
mosphäre und setzten 
den Leistungen der Ge-
ehrten einen würdigen Klangrahmen.

Ein weiterer Höhepunkt war 
die Eröffnung der neuen Fo-
toausstellung „Moormerland 
– eine Hommage“, die im 
Anschluss an die Verleihung 
im Foyer des Rathauses 
präsentiert wurde. Die Aus-
stellung zeigt eindrucksvolle 
Werke von Ulrike Scharfen-
berger (Bild links).

Die Gemeinde Moormerland würdigt mit dieser Veranstal-
tung nicht nur das große Engagement Einzelner, sondern 
setzt zugleich ein Zeichen für die unverzichtbare Bedeu-
tung des Ehrenamts im kulturellen Miteinander. Bürger-
meister Hendrik Schulz dankte den Ausgezeichneten für 
ihren Einsatz und betonte: „Moormerland ist eine Gemein-
de voller Kultur – voller Ideen, Engagement und Herz.“

Mit der Verleihung der Kulturmedaille und der begleiten-
den Ausstellung soll die Vielfalt des kulturellen Engage-
ments sichtbar gemacht und zur weiteren Unterstützung 
kultureller Initiativen ermutigt werden.

v.l. Günther Jütting, Gerd Kaja, Peter Mestmacher, Christiane 
Hilbert, Bürgermeister Hendrik Schulz, Jens de Vries, Torsten 
Bruns, Angelika Beuing
vorne Petra Hölzemann-Brands, Hanna Janshen
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Stellen Sie sich vor, Sie fahren gemütlich auf der Au-
tobahn und genießen dabei Ihre E-Zigarette. Plötzlich 
werden Sie von der Polizei angehalten und erhalten ein 
Bußgeld von 150 Euro, weil Sie die Dampfstärke Ihrer 
E-Zigarette eingestellt haben. Das klingt im ersten Mo-
ment absurd, ist aber tatsächlich passiert! Das Amtsge-
richt hat einen Autofahrer zu einer Geldbuße verurteilt, 
weil er während der Fahrt eine E-Zigarette mit Display 
benutzt hat.

Was ist passiert?
Der Autofahrer hatte die Dampfstärke seiner E-Zigarette 
über das Display eingestellt, wodurch er vom Verkehrs-
geschehen abgelenkt wurde. Er argumentierte, dass 
das „Handyverbot“ nicht auf E-Zigaretten anwendbar 
sei, da diese keine Kommunikationsgeräte seien. Das 
Gericht sah das jedoch anders und verurteilte ihn zu 
einem Bußgeld.

Entscheidung des Gerichts
Das Gericht entschied, dass eine E-Zigarette mit Dis-
play ein elektronisches Gerät ist, das der Kommunika-
tion, Information oder Organisation dient. Das Tippen 
auf das Display zur Veränderung der Dampfstärke stellt 
eine verbotene Benutzung im Sinne der Straßenver-
kehrs-Ordnung (StVO) dar. Das Gericht verglich diese 
Handlung mit der Veränderung der Lautstärke eines Mo-
biltelefons, was ebenfalls verboten ist.

Warum ist das so?
Das Gericht begründete seine Ent-
scheidung damit, dass die Nut-
zung von elektronischen Geräten 
mit Display während der Fahrt eine 
gefährliche Ablenkung vom Ver-
kehrsgeschehen darstellt. Es ist 
ähnlich riskant wie die Nutzung ei-
nes Handys und kann zu schweren 
Unfällen führen. Daher ist es ver-
boten und wird mit einem Bußgeld 
geahndet.

Praktische Tipps für Autofahrer
• Keine Ablenkung: Vermeiden 

Sie es, während der Fahrt auf 
das Display Ihrer E-Zigarette 
zu tippen. Selbst kleine Hand-
lungen können Ihre Aufmerk-
samkeit von der Straße ablen-
ken und gefährlich sein.

• Sicherheit geht vor: Stellen Sie die Dampfstärke Ih-
rer E-Zigarette vor der Fahrt ein. So können Sie sich 
voll und ganz auf den Verkehr konzentrieren und un-
nötige Risiken vermeiden.

• Bußgeld vermeiden: Denken Sie daran, dass die 
Nutzung von elektronischen Geräten mit Display 
während der Fahrt verboten ist und hohe Bußgelder 
nach sich ziehen kann. Es lohnt sich nicht, für eine 
kleine Einstellung an Ihrer E-Zigarette ein Bußgeld 
zu riskieren.

Fazit
Die Nutzung von E-Zigaretten mit Display während der 
Fahrt kann teuer werden. Das Gericht sieht darin eine 
gefährliche Ablenkung vom Verkehrsgeschehen, ähn-
lich wie bei der Nutzung eines Handys. Stellen Sie da-
her sicher, dass Sie Ihre E-Zigarette nur bedienen, wenn 
das Fahrzeug steht und der Motor ausgeschaltet ist. So 
können Sie sicher und ohne unnötige Risiken fahren.

Gleiches gilt für Navigationsgeräte, Smartwatches und 
ähnliche elektronische Geräte, deren Benutzung zu ei-
ner Ablenkung führen kann.

Bleiben Sie sicher auf den Straßen!

Rechtsanwalt
Niklas Sander

E-Zigaretten am Steuer – E-Zigaretten am Steuer – 
Vorsicht, Bußgeldgefahr!Vorsicht, Bußgeldgefahr!

VON
DER AHE · SANDER

RECHTSANWÄLTE FACHANWÄLTE NOTAR

Rechtsanwälte,
Fachanwälte und Notar

Koloniestraße 84
26802 Moormerland
Fon: (0 49 54) 9570-0
Fax: (0 49 54) 9570-60

www.vdas-anwaelte.de
info@vdas-anwaelte.de

Stefan von der Ahe
Niklas Sander
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Tourismusverein Moormerland Tourismusverein Moormerland 
sucht neue Führungsucht neue Führung

Nach vielen engagierten Jahren als Vorsitzende des Tou-
rismusvereins Moormerland gibt Annemarie Kracht im 
Januar 2026 ihr Amt ab. Sie blickt mit einem lachenden 
Auge und voller Zuversicht nach vorne: „Es ist Zeit, das 
Ruder weiterzugeben. Ich würde mich sehr freuen, wenn 
jemand Jüngeres mit Elan und neuen Ideen den Vorsitz 
übernimmt.“

Damit die erfolgreiche Arbeit fortgesetzt werden kann, 
wird für die kommende dreijährige Amtsperiode dringend 
ein neuer Vorsitzender oder eine neue Vorsitzende ge-
sucht. Ohne eine engagierte Nachfolge sind die Zukunft 
des Vereins und damit auch viele Projekte zur Förderung 
des regionalen Tourismus gefährdet. Seit Jahren setzt 

sich der Verein leidenschaftlich für die Entwicklung und 
Vermarktung unserer Heimat ein. Dies reicht von der 
Organisation von Veranstaltungen und Messen über die 
Gästebetreuung bis hin zur Zusammenarbeit mit den 
Gastgebern.

Gesucht werden nun engagierte Persönlichkeiten, die 
Lust haben, Verantwortung zu übernehmen und gemein-
sam mit einem motivierten Team neue Wege zu gehen. 
Ob erfahren im Vereinsleben oder Neueinsteiger: Wich-
tig sind vor allem Begeisterung, Zeit und der Wille, etwas 
zu bewegen. Interessenten sind herzlich eingeladen, sich 
per E-Mail an tourismusverein@mmld.de oder persönlich 
bei Annemarie Kracht (Tel. 04954 4327) zu melden.

Das Leben ist ein Geschenk.
Ein liebevoller Abschied auch.

Filsum | 04957 - 912070

Bestattungshaus 
Amelsberg
Holtland | 04950 - 937999
Leer | 0491 - 9191616

info@juergens-bestattungen.de
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Garten & Landtechnik · Rasenmäher & Mähroboter · Ersatzteile & Reparatur

Friesenstraße 82 · 26632 Ihlow-Ochtelbur · Tel. 04928 1551 · www.birkoben.de

GUTSCHEIN: KOSTENLOSER HOL- & BRINGSERVICE

Sparen Sie sich das Schleppen und den Transportstress! Wir holen 

Ihr Gerät bei Ihnen zu Hause ab und bringen es frisch gewartet wie-

der zurück.

Gültig bis 28. Februar · Gültig nur innerhalb von Moormerland

Warten Sie nicht, bis das Gras wieder wächst. Damit Ihr Rasenmä-

her oder Rasentraktor beim ersten Sonnenstrahl sofort anspringt, 

kümmern wir uns jetzt um die professionelle Wartung.

Jetzt Winterinspektion für Rasenmäher 
Jetzt Winterinspektion für Rasenmäher 

& Rasentraktoren sichern!& Rasentraktoren sichern!

Der Sieger des Vorlesewettbewerbs heißt Udo Wallenstein

Auch 2025/2026 nimmt die IGS Moormerland wieder am 
bundesweiten Vorlesewettbewerb der sechsten Klassen 
teil. Am 15. Dezember 2025 fand unser Schulentscheid 
statt. Die fünf Klassensieger*innen fanden sich dazu aus-
nahmsweise im neuen F-Trakt, dem Gebäude der Oberstu-
fe, ein, wo sie bei weihnachtlichem Gebäck die für einen 
solchen Wettkampf gebotene Ruhe und Gemütlichkeit in 
Empfang nahmen. Zunächst lasen alle Teilnehmenden ei-
nen dreiminütigen Ausschnitt aus einem selbst gewählten 
Buch vor. Allen war es gelungen, passende und unterhalt-
same Textstellen zu wählen und sie so gut vorzubereiten, 
dass sie sie überaus lebendig, anschaulich und treffend 
vorzutragen vermochten.

Im Anschluss an diese Kür folgte für alle die Pflicht: Nach-
einander galt es nun, einen kurzen, den Teilnehmenden 
unbekannten Text vorzulesen. In diesem Jahr hatten sich 
die Veranstaltenden für regionale Kost entschieden: Bei 
dem Fremdtext handelte es sich um Ausschnitte aus dem 
Jugendroman „Mimi, die ostfriesische Hexe“ des Leeraner 
Autors Don Klostermann. Und auch diese Herausforderung 
meisterten die Finalist*innen mit erstaunlicher Sicherheit 
und viel Engagement. So lieferten sie sich einen wirklich 
spannenden Wettstreit, bei dem die beiden Juroren, Herr 
Gütschow und Herr de Kleijn, schließlich zu einem knap-
pen, aber einstimmigen Urteil kamen:

Jaike Backer, die spontan für die erkrankte Siegerin ihrer 
Klasse 6c eingesprungen war, belegte einen, unter diesen 
besonderen Umständen, hervorragenden fünften Platz. 
Neela Groß, Siegerin der Klasse 6f, erreichte den vierten 
und Emma Graf, die den Vorentscheid der Klasse 6d ge-
wonnen hatte, den dritten Platz. Mit ihrem mitreißenden 

Vortrag aus dem ersten Band der Romanserie „Amanda 
Black“ musste sich Pia Sonnenberg, die zuvor den Klassen-
wettkampf der 6b gewonnen hatte, knapp geschlagen ge-
ben. Und damit stand fest, dass der diesjährige Schulsieger 
Udo Wallenstein heißt. In dem von ihm äußerst flüssig ge-
lesenen Ausschnitt aus Saša Stanišić’ Werk „Wolf“ gelang 
es Udo, den vorkommenden Figuren ganz viel Leben einzu-
hauchen, und auch beim Fremdtext glänzte er durch ausge-
zeichnete Betonung und eine sehr passende Interpretation.

Alle Finalist*innen erhielten Preise, die dank der Unterstüt-
zung des Fördervereins der IGS Moormerland zur Verfü-
gung gestellt werden konnten, darunter für die drei Erstplat-
zierten Gutscheine der hiesigen Buchhandlung Harlekin. 
Auf diesem Weg möchten wir unserem Sieger Udo Wal-
lenstein noch einmal herzlich gratulieren und ihm ganz viel 
Erfolg für die nächste Runde, den Kreisentscheid des Vor-
lesewettbewerbs, der voraussichtlich im Februar 2026 statt-
finden wird, wünschen.

Text und Bilder: Dr. David de Kleijn

Emma Graf, 6d, 3. Platz; Pia Sonnenberg, 6b, 2. Platz; 
Schulsieger Udo Wallenstein, 6a (v. l. n. r.)
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SPD Moormerland setzt Zeichen 
für bezahlbares Wohnen

Wohnen muss wieder bezahlbar werden: für Seniorinnen 
und Senioren, für Auszubildende, für Alleinerziehende 
und für Familien mit normalen Einkommen. Dieses Ziel 
rückt in Moormerland ein Stück näher. Auf Initiative der 
SPD-Fraktion hat der Verwaltungsausschuss der Ge-
meinde einen Antrag beschlossen, der die Verwaltung 
verpflichtet, das Thema bezahlbares Wohnen systema-
tisch anzupacken.

„Wir wollen, dass Menschen in Moormerland nicht we-
gen steigender Mieten oder fehlender kleiner Wohnungen 
wegziehen müssen“, erklärt Carsten Janssen, Vorsitzen-
der der SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Moormer-
land. „Gerade Seniorinnen und Senioren, Alleinerzie-
hende oder junge Menschen in der Ausbildung brauchen 
Wohnungen, die zu ihrer Lebenssituation und zu ihrem 
Geldbeutel passen.“

Mit dem beschlossenen Antrag erhält die Verwaltung ei-
nen klaren Arbeitsauftrag:

Gemeindeeigene Grundstücke und Gebäude werden 
systematisch darauf geprüft, ob dort neuer, bezahlbarer 
Wohnraum entstehen kann.

Es wird eine Bestandsaufnahme von Leerständen vorge-
nommen – mit dem Ziel, ungenutzte Wohnungen und Ge-
bäude wieder für das Wohnen zu aktivieren, zum Beispiel 
über geförderte Projekte.

Die Verwaltung soll prüfen, ob eine kommunale oder ge-
meinwohlorientierte Wohnungsbaugenossenschaft – ge-
gebenenfalls gemeinsam mit Partnern aus der Region – 
gegründet werden kann.

In einem Grundsatzbericht soll die Gemeinde darstellen, 
wie die Lage beim bezahlbaren Wohnen in Moormerland 
konkret aussieht, welche Förderprogramme von Land und 
Bund genutzt werden können und welche ersten Projekte 
sich anbieten.

„Wir schaffen damit die Grundlage, um klug zu entschei-
den: Wo können wir als Gemeinde selbst aktiv werden, 
wo brauchen wir Partner, wo helfen Fördermittel von Land 
und Bund? Unser Ziel ist klar: mehr bezahlbare Wohnun-
gen statt schöner Worte“, betont Janssen.

Das aktuelle Wohnraumversorgungskonzept für den Land-
kreis Leer macht deutlich, dass auch in Moormerland der 
Druck auf dem Wohnungsmarkt steigt. Die Bevölkerung 

ist in den vergangenen Jahren gewachsen, gleichzeitig 
ist der Anteil preisgebundener Mietwohnungen gesunken 
und die Mieten im unteren Preissegment sind deutlich ge-
stiegen. Besonders Menschen mit kleiner oder mittlerer 
Rente, Familien mit schmalem Budget und Haushalte, die 
auf Unterstützung angewiesen sind, spüren das.

„Wir sehen im Konzept sehr klar: Es fehlt an bezahlbaren 
Mietwohnungen, insbesondere an kleineren und barriere-
armen Wohnungen“, so Janssen. „Wenn die Fördermieten 
noch bei rund 5,60 Euro pro Quadratmeter liegen, neue 
Angebote auf dem Markt aber deutlich teurer sind, dann 
passt da etwas nicht mehr zusammen.“

Für die SPD Moormerland ist bezahlbares Wohnen ein 
generationenübergreifendes Thema:

Seniorinnen und Senioren brauchen kleinere, barrierear-
me Wohnungen in der Nähe von Einkaufsmöglichkeiten, 
Ärzten und Busanbindung.

Auszubildende und Berufsstarter sollen ihre Ausbildung 
oder den neuen Job in der Region nicht abbrechen müs-
sen, weil sie keine bezahlbare Wohnung finden.

Alleinerziehende und Familien mit geringeren Einkommen 
benötigen sichere Mieten, damit am Ende des Monats 
noch genug übrig bleibt.

„Wenn wir möchten, dass junge Leute bleiben, Familien 
nach Moormerland ziehen und ältere Menschen im ver-
trauten Umfeld wohnen können, dann müssen wir beim 
Thema Wohnen jetzt vorausschauend handeln“, erklärt 
Janssen.

Der jetzt beschlossene Antrag ist für die SPD Moormer-
land ein Startpunkt, kein Abschluss.

„Wir wollen das Thema bezahlbares Wohnen gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort angehen“, unterstreicht Jans-
sen. „Dazu gehören auch Eigentümerinnen und Eigen-
tümer, die leerstehende Häuser oder Wohnungen wieder 
vermieten möchten, ebenso wie mögliche Partner aus der 
Wohnungswirtschaft. Unser Ziel ist: Moormerland soll ein 
Ort bleiben – oder wieder werden –, an dem es normal ist, 
eine gute und bezahlbare Wohnung zu finden.“

Die SPD-Fraktion kündigt an, die Umsetzung des Be-
schlusses eng zu begleiten und das Thema regelmäßig 
im Rat und in der Öffentlichkeit aufzugreifen.
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Seit der Staat keinen Fokus mehr auf Wärme-
dämmung legt, hat sich die Verfügbarkeit auf dem 

Immobilienmarkt deutlich entspannt.

Jhringsfehn bietet endlich wieder Bauplätze an

Führerschein 2025? Jetzt noch Zuschuss sichern!

Landkreis, Städte und Gemeinden fördern junge Feuer-
wehrleute und die, die es werden wollen / Frist für Antrag 
endet am 31. Januar 2026.

Der Landkreis Leer sowie die Städte und Gemeinden zah-
len jungen Feuerwehrleuten, die in diesem Jahr den Füh-
rerschein der Klasse B gemacht haben, einen Zuschuss 
von 800 Euro. Dafür muss online ein Antrag gestellt wer-
den. Die Frist endet am 31. Januar 2026, informiert Gerrit 
Gathen vom Ordnungsamt der Kreisverwaltung.

Der Zuschuss richtet sich an alle bestehenden und neuen 
Mitglieder einer Feuerwehr, die bei Antragstellung min-
destens 16 und noch keine 25 Jahre alt sind. Im Gegen-
zug verpflichten sich die jungen Feuerwehrleute, für min-
destens fünf Jahre aktives Mitglied einer Feuerwehr im 
Landkreis Leer zu bleiben.

„Den Zuschuss können auch zukünftige Feuerwehrleute 
erhalten“, sagt Gathen. „Man muss allerdings bis zum 31. 
Januar 2026 in die Feuerwehr eingetreten sein.“

Mit dem Zuschuss soll für junge Leute ein Anreiz geschaf-
fen werden, sich aktiv in der Freiwilligen Feuerwehr zu en-
gagieren und somit auch die Einsatzfähigkeit der Feuer-
wehren dauerhaft sicherzustellen.

Der Online-Antrag und die genauen Voraussetzungen für 
einen Zuschuss sind unter www.landkreis-leer.de/Führer-
scheinzuschuss zu finden.

Auf dem Wochenmarkt sind wir:
Donnerstags in Warsingsfehn von 7:30 - 13:00 Uhr 

Mittwochs und Samstags in Leer
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Telefon: 04954 4621 | www.bestattungshaus-eilers.de

EINE BAUMBESTATTUNG 
IST EINE SCHÖNE 
ALTERNATIVE

MIT UNS 
GARANTIERT 
NICHT AUF DEM 
HOLZWEG

Gewinner der Verlosung 
„Advent im Park“
Esther Keiser aus Firrel und 
Jane Ringering aus Warsingsfehn
Die Gewinne können nach telefonischer 
Rücksprache absofort abgeholt werden.

Die Karten für das Folk-
Festival gingen nach 
Veenhusen
Die Gewinnerin der Eintrittskarten für das 
Internationale Folk-Festival im Gulfhof 
Ihnen war Ingrid Ibben aus Veenhusen. 
Sie durfte sich über den Besuch der Ver-
anstaltung freuen.
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Am 1. Advent haben wir vom HSV-Fan-
club OFC „Jetzt erst recht“ since 2014 
aus Neukamperfehn einen erneuten 
Scheck in Höhe von 3.000 Euro an den 
Verein „Herzkinder Ostfriesland e. V.“ 
überreicht. Damit können wir seit 2017 
auf eine stolze Gesamtspendensumme 
von 16.774 Euro zurückblicken.

Wie kam es zu dieser Verbindung? 
Wir sehen uns als festen Förderer der 
„Herzkinder Ostfriesland e. V.“ und ha-
ben uns bewusst dazu entschieden, 
deren Projekte zu unterstützen. Neben 
Geldspenden helfen wir uns gegensei-
tig bei der Durchführung von Veranstal-
tungen und pflegen ein äußerst freund-
schaftliches Verhältnis.

Dabei geht es uns nicht nur um finan-
zielle Hilfe. „Ein herzkrankes Kind wird 
geboren. Sofort nach der Geburt muss 
oft schon ein operativer Eingriff oder 
eine Verlegung in eine fachkardiologische Kinderklinik 
erfolgen. Die Familie steht unter Schock, hat Angst und 
viele Fragen“, beschreibt der Verein die Situation. Wir 
möchten diese Kinder, ihre Geschwister und Eltern des-
halb auch moralisch unterstützen. Inklusion wird bei uns 
großgeschrieben.

Gemeinsame Highlights Ein besonderer Moment war 
unser 5-jähriges Jubiläum im März 2019: Wir charterten 
einen Doppeldeckerbus und luden die herzkranken Kin-
der sowie ihre Familien zu einem unvergesslichen Tag 
bei einem Ligaspiel in „unser Wohnzimmer“ – das Volks-
parkstadion – ein. Diese Begeisterung steckt an: Viele 
befreundete OFCs aus dem Raum Oldenburg/Delmen-
horst stellen mittlerweile bei eigenen Veranstaltungen 
Spendendosen für die Herzkinder auf. Auch großzügige 
Einzelspenden erreichen uns immer wieder.

Jeder Cent kommt an! Bei unseren eigenen Veranstaltun-
gen, Busfahrten oder dem Winterfest fließen die Über-
schüsse aus dem Verkauf von Speisen und Getränken 
sowie Erlöse aus Tippspielen und Tombolas direkt an die 
„Herzkinder“. Die Spendengelder finanzieren wichtige 
Hilfen wie Hippotherapien (therapeutisches Reiten), die 
Anschaffung von E-Bikes, Nachhilfeunterricht oder Wo-
chenendseminare für die ganze Familie. Denn etwa jedes 
100. Kind wird mit einem Herzfehler geboren – das sind in 
Deutschland mehr als 7.000 Kinder pro Jahr.

Das neueste Ziel ist die Umsetzung des Ferienhaus-
projekts „Familieninsel Ostfriesland“. Es soll eine Ver-
sorgungslücke zwischen stationärem Aufenthalt und der 
häuslichen Pflege schließen und der ganzen Familie hel-
fen, Stabilität und neue Perspektiven zu erlangen.

Ein Bericht vom HSV-Fanclub

v.l.n.r: Uwe Koenen, Kassenwart HSV-Fanclub, Stefan Schüür, Präsident HSV-Fanclub, 
Stefan Behrends, Pressewart Herzkinder Ostfriesland e. V., Insa Diersmann, Schrift-
führerin HSV-Fanclub, Jörg Rüterjans, 1. Vorsitzender Herzkinder Ostfriesland e. V.

HSV-Fanclub zeigt großes Herz: 3.000 Euro HSV-Fanclub zeigt großes Herz: 3.000 Euro 
für die „Herzkinder Ostfriesland“für die „Herzkinder Ostfriesland“

Atlaskorrektur · Manuelle Therapie · CMD
Lymphdrainage · Krankengymnastik · Kinesiotaping
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26802 Moormerland 0151 - 633 09 767
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AtlantoMed Atlaskorrektur & Physiotherapie

Andreas Braun

04954 - 9542319
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AtlantoMed Atlaskorrektur & Physiotherapie

Andreas Braun

04954 - 9542319

PhysiotherapeutIn in 
Moormerland
in Voll- oder 

Teilzeit gesucht!
Bewerbungen gerne un-

verbindlich über WhatsApp 
016094655099 oder schriftlich 

per Post oder Mail. Weitere Infos 
am besten über unsere Home-

page https://atlas-physio-braun.
de/ wir freuen uns auf Dich
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Kleine Geste, große Wirkung: Kleine Geste, große Wirkung: 
Grundschüler zeigen Herz für andere KinderGrundschüler zeigen Herz für andere Kinder

Es ist eine schöne Tradition in Ostfriesland, zu Martini 
von Tür zu Tür zu laufen – doch die Kinder der Grund-
schule „Schule am Wolfsmeer“ in Veenhusen haben da-
bei nicht nur an sich gedacht. Stellvertretend für ihre Mit-
schülerinnen und Mitschüler besuchten Pia, Florian und 
Paul jetzt den Kinderschutzbund in Leer, im Gepäck eine 
ganz besondere Fracht: die gesammelten Spenden des 
diesjährigen Martinilaufens.

Mit sichtlichem Stolz übergaben die drei die Summe an 
Herrn Christian Hildebrandt. Dieser zeigte sich begeis-
tert von dem sozialen Engagement der jungen Schüler. 
Er verriet den Kindern auch direkt, was mit dem Geld 
passiert: Jeder Cent fließt in Adventskalender für be-
dürftige Kinder. Dank des Einsatzes der Veenhusener 
Grundschüler dürfen sich nun viele Kinder auf eine un-
beschwerte Vorweihnachtszeit und leuchtende Augen 
freuen. Eine tolle Aktion, die zeigt, wie einfach Helfen 
sein kann!

J. G. Scharff GmbH & Co. KG
Dr.-Warsing-Str. 288
26802 Moormerland-Warsingsfehn
Tel.: 04954 - 951010

J. G. Scharff GmbH & Co. KG
Industriestraße 9 - 11
26789 Leer
Tel.: 0491 - 929401

Wir sind jetzt STIHL-Fachhändler
Jetzt NEU bei uns

jetzt bei uns nur
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 Auflösung Silbenrätsel: 
1 VERBRAUCHER, 2 WOHLGERUCH, 
3 MEDIZINISCH, 4 SCHNEIDEZAHN, 5 
HINDUISMUS, 6 LESEZEICHEN, 7 BE-
TRIEBSAM, 8 HERAUSNEHMEN, 9 ZEI-
CHENSTIFT, 10 RECHENFEHLER, 11 
LATEINISCH, 12 SUESSKIRSCHE. – 
Blinde Rache, schlimme Sache

Auflösung Lückenbüßer:
Eine Affenhitze.

Auflösung Labyrinth:
Der Weg C führt Ralf zum Weihnachts-
mann.

Rätsellösung 
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Rezeptideen für Kinder
Kinder am Herd. Das gibt es viel zu selten. Das liegt einmal daran, dass Eltern und Großeltern oft viel zu ängstlich sind. 
Und natürlich auch daran, dass in immer mehr Familien das Kochen und gemeinsame Essen an Bedeutung verlieren. 
Mikrowelle an und fertig ist die Tiefkühlpizza. Das ist schade.

Dagegen wollen wir etwas tun. In „Na sowas!“ zeigen wir euch, mit welch einfachen Rezepten das geht. Es sind Rezep-
te, die die Kleinen begeistern und die, mit etwas Hilfe, zu leckeren Erfolgen führen. Und wer dann beim gemeinsamen 
Mahl den Stolz in den Kinderaugen sieht, wird mit ihnen schnell darüber nachdenken, was als Nächstes gemeinsam 
gekocht oder gebacken werden soll.

Viel Spaß beim Planen, Rühren, Backen, 
Kochen und Aufessen!

Spaghetti Bolognese
Zubereitung: Die klein geschnittenen Zwie-
beln und den gehackten Knoblauch zusam-
men mit dem Hackfleisch in etwas Öl in der 
Pfanne anbraten. Dann die Dosentomaten 
und das Tomatenmark (einige Spritzer oder 
zwei kleine Löffel aus der Tube oder der Dose) 
dazutun und mit Pfeffer und Salz abschme-
cken. Dabei ist es immer besser, erst mal nur ein 
wenig Gewürz zu verrühren und zwischendurch immer mal 
wieder zu probieren. Lieber ein paar Mal nachwürzen, als 
das Ganze zu scharf oder zu salzig werden zu lassen. Nun 
auf kleiner Flamme etwa 15 Minuten köcheln lassen.

Die Spaghetti in sprudelndes Wasser (Vorsicht, sehr heiß!) 
geben. Die genaue Gebrauchsanweisung und Garzeit ste-
hen auf der Packung.

Joghurt mit Himbeeren
Als Nachtisch passt Joghurt mit Himbeeren prima. Die 
wachsen im Sommer an vielen Büschen im Garten und 
an unseren Wegen.

Zubereitung: Den Joghurt mit dem Zucker verrühren. Als Nächstes 
Himbeeren, Honig und Zitronensaft vorsichtig einrühren, damit die 

Himbeeren noch schön ganz 
bleiben. Alles auf kleine Teller 
verteilen und mit einer Apfel-
sinenscheibe verzieren. Jetzt 
in den Kühlschrank stellen. 
Das ist nach dem kräftigen 
Nudelgericht dann prima er-
frischend.

Ihr braucht:
•	 200 g Rinderhack
•	 1 Dose Tomaten (am besten stückig/geschnit-

ten)
•	 2 Zwiebeln
•	 3 Knoblauchzehen
•	 Oregano, Salz, Pfeffer
•	 Tomatenmark
•	 Parmesankäse
•	 Olivenöl
•	 500 g Spaghetti

Die Kinderkochgruppen

„Die Schneckenkinder“ und „Die ostfrie-

sischen Wilden“ von Slow Food Ostfries-

land kochen immer mal wieder. Da könnt 

ihr leckere Gerichte und viel Spaß an der 

Kocharbeit erleben.

Infos unter: www.slowfood-ostfriesland.

de oder beim Naturschutzhof „Witt-

munder Wald“ (www.wittmunder-wald.

de).

Ihr braucht: 
Joghurt, Himbeeren, Vanillezucker, 

Zitrone, Honig und eine Apfelsine.
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Diesen Satz kennt jeder: „Der 
Hund liest Zeitung – er hat ein 
Schnupperbedürfnis.“ Ich höre 
ihn seit Jahrzehnten. Er klingt 
harmlos, logisch – aber er er-
klärt nichts. Wie immer beschäf-
tigt mich dann die Frage: Warum 
eigentlich?

Schnüffeln hat nichts mit einer 
gemütlichen Pause zu tun. Es ist 
Reizaufnahme, Informationsverarbeitung und Stressma-
nagement. Hunde riechen Geschichten, während wir nur 
Bilder sehen. Mit jedem Atemzug nehmen sie wahr, wer 
hier war, wann, in welchem Zustand, mit welcher Stim-
mung und welchem Stresslevel. All diese Informationen 
müssen sofort eingeordnet werden – live, unterwegs, 
ohne Unterbrechung.

Hunde schnüffeln aus drei biologischen Orientierungen 
heraus. Die wichtigste ist die Sicherheits- bzw. territoriale 
Orientierung. Sie ist das Fundament aller anderen Syste-
me. Ein Hund muss wissen: Bin ich hier sicher? Ist mein 
Umfeld stabil? Markierungen sind nichts anderes als der 
Versuch, ein Territorium für das eigene Rudel zu sichern 
– und rudelfremde Hunde draußen zu halten. Dies zeigt 
sich dann oft bei Hundebegegnungen.

In stabilen Rudeln sorgt die Führungspersönlichkeit für 
diese Orientierung. Im Mensch-Hund-Team übernehmen 
wir diese Aufgabe. Darum arbeite ich mit einem festen, 
sicheren Löseort – dem Hundeklo. Ein Hund, der sich 
auf seine Menschen verlassen kann, muss die Welt nicht 
durch exzessives Markieren sortieren oder absichern.

Die zweite Orientierung ist die jagdliche. Sie funktioniert 
nur, wenn das Nervensystem neutral bis sicher ist. Un-
sichere Hunde erkennt man sofort: Sie nehmen unter-
wegs weder Futter noch Leckerchen, wirken „weg“, ange-
spannt, überfordert. Diese Hunde versuchen verzweifelt, 
sich selbst – und ihren Menschen – Sicherheit zu geben.
Die dritte Orientierung ist die hormonelle bzw. sexuelle. 
Auch hier zeigt sich Unsicherheit häufig in scheinbar „hor-
monellen“ Verhaltensweisen. Vieles davon ist in Wahrheit 
emotionaler Druck oder Stresskompensation.

Diese drei Gründe erklären, warum Hunde schnüffeln – 
aber nicht, warum manche Hunde unterwegs kaum noch 
auftauchen, weil sie permanent die Nase am Boden ha-
ben.

Der entscheidende Punkt ist die soziale Orientierung. 
Schnüffeln, Markieren und Territorialverhalten gehören 
zusammen. Ein sicherer Hund markiert wenig. Ein un-

sicherer viel. Ein überforderter 
exzessiv. Dann lautet sein in-
nerer Auftrag: „Ich muss mich 
kümmern.“

Der wichtigste Satz lautet: Ein 
Hund, der sich an mir orientie-
ren kann, braucht den Boden 
nicht mehr als Kompass. Das ist 
Beziehung. Das ist Vertrauen. 
Viele Hunde schnüffeln nicht, 

weil sie etwas spannend finden – sondern weil niemand 
die Welt für sie sortiert. Fehlt die soziale Orientierung 
zum Menschen, übernimmt die Nase: Gefahren prüfen, 
Stimmungen lesen, Konflikte vermeiden, Stress regulie-
ren.

Übermäßiges Schnüffeln ist oft ein Zeichen von Überfor-
derung, innerem Druck, Reizüberflutung, Orientierungs-
losigkeit oder emotionaler Selbstregulation. Es ist kein 
Zeitunglesen. Es ist Biologie pur. Darum bringe ich nie-
mals „weniger Markieren“ bei – ich bringe Orientierung 
bei. Ein dadurch sicherer werdender Hund reguliert sich 
dann von selbst.

Mein Anliegen an Sie: Achten Sie unterwegs einmal 
darauf, warum Ihr Hund schnüffelt. Nicht wo – sondern 
weshalb. Ist er bei Ihnen? Oder muss er gerade die Welt 
alleine sortieren? Hunde schnüffeln nicht, weil sie ein Be-
dürfnis nach „Zeitunglesen“ haben – sie schnüffeln, weil 
sie Orientierung brauchen. Findet Ihr Hund diese Orien-
tierung bei Ihnen, werden Spaziergänge ruhiger, bewuss-
ter und verbundener. Der Boden verliert seine Macht. 
Und Beziehung gewinnt.

Herzlichst,
Ihre Mona Göbel

Warum schnüffelt mein Hund WIRKLICH?Warum schnüffelt mein Hund WIRKLICH?

www.monalupa.de
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Wir sind ein gemeinnütziger Verein und arbeiten 
seit der Gründung im Jahr 2019 ausschließlich 
ehrenamtlich! Durch uns finden jedes Jahr meh-
rere hundert Tiere ein liebevolles Zuhause. Wir 
sind durch Zufall auf einen Aufruf von Ralf Seeger 
aufmerksam gemacht worden, dass sein Team 
noch Projekte sucht, die es unterstützen will. Also 
machte ich mich daran und schrieb eine kurze 
Mail auf den Aufruf, ohne viel Hoffnung zu haben. 
Wir fuhren zwischenzeitlich nach Rumänien. Dort 
bekam ich eine Mail, dass sie mit uns telefonisch 
sprechen wollten, da ich wohl die erste Antwort-
mail übersehen hatte. Also vereinbarte ich ein Te-
lefonat und so unterhielten wir uns über unseren 
Verein.

Als wir zurück aus Rumänien waren, bekam ich 
eine WhatsApp-Nachricht, dass sie gern zu uns 
kommen wollen. Auch das erste Mal wurde schon 
gefilmt, was mir aber nicht so bewusst war. Ralf 
und sein Team standen dann morgens Punkt neun 
Uhr bei uns auf der Einfahrt. Ralf schnappte sich ein Fahr-
rad und fuhr ein Stück die Straße hoch – immer dabei das 
Filmteam. Ich wunderte mich darüber, aber offenbar war 
das der erste Schritt. Also der Beginn des Ganzen.

Ich war so nervös, dass ich vor Schreck alles fallen ließ. 
Dann ging es durch das Tor rein in unser Reich der Hunde. 
Kurz war es laut und dann still. Als ob die Hunde merk-
ten: Da ist was, wo wir leise sein müssen. Ralf schau-
te sich alles in Ruhe an und ich unterhielt mich mit Ulla 
und Carsten. Die beiden sind die rechte Hand von Ralf. 
 
Dann wurde ich mit ins Boot geholt. Verkabelt mit Mikrofon 
ging es dann los. Ralf stellte mir einige Fragen: Wer wir sind, 
was ich mir wünsche und warum wir uns das nicht selbst 
leisten können. Alle Fragen wurden nervös beantwortet. 
Ich zeigte ihm meine Vorstellung einer langen Schleuse in 
unser zweites Gehege und erklärte ihm, warum mir das so 
wichtig sei. Er war sehr begeistert davon und sagte, dass 
es sehr gut durchdacht sei. Somit müssen wir nicht mehr 
durch das erste Gehege mit den Hunden, mit denen wir 
üben. Gerade wegen der Angsthunde ist das eine Erleich-
terung. Dann wünschte ich mir einen tollen Unterstand im 
zweiten Auslauf, damit man dort trocken ist, falls es regnen 
sollte. Dort sollen auch Hundehütten darunter stehen.

Als wir den Rundgang beendet hatten, wurde weiter über 
uns gesprochen. Bis dahin war ich mir noch immer nicht 
sicher, ob wir Hilfe bekommen. Es wären eigentlich nur 
zwei Projekte möglich gewesen. Weil aber unser Norbert, 

der auch an dem Tag mit seiner Frau Ulrike da war, mein-
te: „Wenn ihr das macht, schaue ich, ob ich Holz günstig 
bekommen kann“, da er als ehemaliger Schreiner gute 
Kontakte hat. So schaute er im Internet, fand gute Ange-
bote und somit wurde auch zugesichert, dass der zweite 
Unterstand gebaut werden kann. Dies war nötig, weil unser 
Wohnwagen für Hund Tobi in die Jahre gekommen ist.

Einige Tage später bekam ich eine Nachricht: „Ihr seid da-
bei. Wir kommen.“ Vom 26.06. bis zum 28.06., wobei das 
Drehteam einen Tag länger blieb. Ich war außer mir vor 
Freude und weinte unentwegt. Keiner wollte mir das glau-
ben, bis ich die Bestätigung zeigte. Alles musste organi-
siert werden. Ich machte einen internen Aufruf: Wer kann 
helfen, sei es im Back-up oder auch an der Front? Viele 
sagten mir zu. Es wurde geplant, wer was machen kann.

Am Tag X wurde alles aufgebaut. Snacks, Getränke und 
mehr wurden bereitgestellt. Das Drehteam kam zuerst. Ich 
wurde verkabelt und erhielt anschließend eine kurze Info 
über den Ablauf. Als Ralf kam, brachte er auch seine zwei 
Hunde mit, sowie Steve, der seinen Hund Tyson mitbrach-
te. Gut, dass wir das auch vorher alles organisiert hatten, 
damit die Hunde gut untergebracht sind.

Am ersten Tag wurde Sand geschaufelt mit unseren Hel-
fern und dem Team. Ralf plante, was zuerst gemacht wer-
den sollte. Es stand eine Menge auf der Liste. In Kürze: 
Wohnwagen raus aus dem Gehege, alte Achse aus dem 
zweiten Gehege raus. Sand zu den jeweiligen Stellen fah-

Steve und Sina

„Free Dogs“ Vergessene Tiere in Not e.V.
Moorlager Weg 13 · 26629 Großefehn/Wrisse
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ren. Immer dabei das Drehteam. Oft wurde ich gefragt, wie 
ich mich fühle. Ich konnte es nicht in Worte fassen, für mich 
war es noch nicht real. Nicht greifbar. Am ersten Tag war 
auch das Wetter noch gut und es wurde ein Anfang mit 
dem ersten Unterstand gemacht. Zwischendurch wurde ich 
dann zu Gesprächen geholt und erzählte die Geschichten 
zu den Hunden. Besonders Moni, eine ängstliche drei-
beinige Hündin, und Roxy waren im Mittelpunkt des Ge-
schehens. Roxy, eine Rolli-Hündin, die dem Tod von der 
Schüppe gesprungen ist. Sie war der kleine Star bei allen 
Helfern. Am Ende des ersten Tages stand der Unterstand. 
Wir waren so happy, aber auch kaputt.

Am zweiten Tag machte uns das Wetter mit Dauerregen 
sehr zu schaffen, dennoch wurde fleißig angepackt. Die 
Männer teilten sich auf, am Unterstand wurden noch ein 
paar Kleinigkeiten gemacht. Die anderen Männer holten 
das Material für den Zaun. Als Ralf mit seinem Team zum 
Mittag fuhr, wusch ich deren Oberbekleidung und trockne-
te sie, damit sie wieder frisch und trocken weitermachen 
konnten.

Ralf und ich machten eine Challenge. Die zweite Hütte soll-
te von Norbert und seinem Team gebaut werden, exakt wie 
die im zweiten Gehege. Dazu wurde mit einem Trecker der 
Wohnwagen herausgeholt und weggefahren. Und schon 
ging es los: Sand auffahren, Material hinbringen, messen 
und mehr. Trotz des Regens. In der Zwischenzeit wurden 
einzelne Tiergeschichten gedreht. Natürlich über Roxy und 
Moni, aber auch über Lars und Michel. Wir fuhren raus zu 
einem Hundeplatz und dort wurde über Lars gesprochen. 
Ralf war begeistert über die Landschaft, in der wir wohnen.

Zurück am Hof bekam ich noch die tolle Nachricht, dass 
meine Freundin Tania Makkay, die Ex-Frau von Peter Maf-
fay, noch zu uns kommt. Sie ist auch die Schirmherrin vom 
Verein. Am Freitag ging es dann weiter. Die tollen Helfer 
brachten immerzu Snacks und wuschen ab und wir hatten 
eine Menge Spaß. An dem Tag wurde dann der Zaun wei-
tergemacht und die helfenden Hände von Ralf unterstütz-
ten uns beim zweiten Unterstand.

Ich war wieder gefragt. Ich erzählte Ralf von dem HAT-Ge-
rät und er sagte: „Das versuche ich selbst bei mir.“ Damit 
konnten wir Roxy gut behandeln. Ich legte es ihm an und 
begann mit der Einheit. Ralf empfand es als sehr ange-
nehm. (HT = Horizontal-Therapiegerät von HakuMed).

Der Freitag war eher ruhig, bis der LKW die Spenden von 
Fressnapf brachte. Es war eine große Menge, die uns sehr 
bei der Versorgung der Hunde geholfen hat. Am Samstag 
wurde dann unser Welpe Loki von seiner Familie abgeholt. 
Davor machten wir mit Loki eine kleine Übung. Bei der Ab-
holung erzählte die Familie, wie sie auf uns kamen und dass 
sie sich sehr aufgehoben und aufgeklärt von uns fühlten. 
Dann wurden alle Fressnapf-Spenden durchgeschaut und 
die Hütten aufgebaut. Tobi durfte in sein aufgeräumtes Ge-
hege zurück und man merkte, dass er Freude daran hatte.

Alle Spenden wurden dann tatkräftig aufgebaut, verteilt 
und die restlichen Arbeiten erledigt. Bei all dem ganzen 
Trubel fanden wir noch Zeit, uns tätowieren zu lassen. Ein 
Freundschaftstattoo zwischen Ulrike, Denise und mir, wel-
ches wir von der Freundin von Steve haben stechen las-
sen; auch das wurde filmend festgehalten. Tania half all 
die Tage im Back-up. Auch die „Dream Bikers“ kamen und 
machten einem unserer Helfer eine Freude. Einer half all 
die Tage bei uns mit.

An dieser Stelle möchten wir uns als Verein bei allen Hel-
fern bedanken, die jeden Tag fleißig gearbeitet und alle mit 
Essen, Trinken usw. versorgt haben. Ohne euch und eure 
mentale Unterstützung hätten wir das nie geschafft.

Das Kamerateam
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Andacht: Gott spricht, ich mach alles neu

Andacht zur Jahreslosung 2026
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ (Offb 21,5)
Jedes Jahr wird ein Bibelvers über das Jahr ausgespro-
chen. Dieser Bibelvers wird nicht akribisch ausgewählt, 
sondern ausgelost. Diesen Vers nennt man dann Jahres-
losung. Dieser Vers soll einen das ganze Jahr begleiten 
– in jeder Situation. In der Bibel gibt es Worte, die wie 
ein warmer Sonnenstrahl in einen kalten Raum fallen. Die 
Jahreslosung 2026 gehört dazu. Sie klingt nach Aufbruch, 
Hoffnung und einem tiefen Atemzug. „Gott spricht: Siehe, 
ich mache alles neu!“ – ein Satz, der weit größer ist als 
unsere Sorgen, Pläne oder Vorsätze.

Dieser Vers steht am Ende der Bibel, dort, wo der Jünger 
Johannes eine neue Schöpfung sieht – eine Vision davon, 
wie Gott die Erde verändern möchte. Gott selbst spricht: 
Er wird alles neu machen. Nicht nur ein bisschen reparie-
ren, nicht nur kosmetisch ausbessern, sondern neu schaf-
fen. Ein Neuanfang, der alles Dunkle hinter sich lässt.

Und doch ist diese Verheißung nicht nur Zukunftsmusik. 
Sie trifft unsere Gegenwart. Auch heute spricht Gott in 
unser Leben hinein: in unsere Müdigkeit, in unsere festge-
fahrenen Muster, in unsere Traurigkeit oder Enttäuschung. 
Oft wünschen wir uns Veränderung – aber wissen nicht, 
woher der Mut oder die Kraft kommen soll. Genau hier 
setzt die Jahreslosung an: Nicht wir müssen alles neu 
machen. Gott macht neu. Er beginnt dort, wo wir nicht 
weiterwissen.

Vielleicht erleben 
wir diese Erneue-
rung nicht sofort als 
großes Wunder. Oft 
beginnt Neues lei-
se: eine wachsende 
Hoffnung, ein heil-
samer Gedanke, 
ein Schritt, der ges-
tern noch unmög-
lich schien. Gott 
schafft Wege, wo 
wir Mauern sehen. 
Er schenkt Zukunft, 
wo wir nur das Frühere kennen.

Darum darf diese Jahreslosung uns begleiten:
•	 als Erinnerung, dass Gott größer ist als unsere Gren-

zen,
•	 als Trost, dass unser Leben in guten Händen liegt,
•	 als Einladung, das eigene Herz für Neues zu öffnen 
•	 in unserer Gemeinde, in unseren Beziehungen, in 

unserem Glauben.

Mögen wir 2026 immer wieder neu hören:
Gott spricht über dein Leben: „Siehe, ich mache alles 
neu!“

Pascal Mangold Jugendpastor in Firrel
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Samtgemeinde Hesel 
Stellenangebot 

Hauswirtschaftliche Kraft 
Die Samtgemeinde Hesel sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine hauswirtschaftliche Kraft für die Mittagsverpfle-
gung unserer Kindertagesstätte in Brinkum und zunächst den 
allgemeinen Vertretungsdienst. 

Es handelt sich dabei um eine unbefristete Beschäftigung mit 
10 Stunden wöchentlich. Es werden eine tarifgerechte Bezah-
lung nach EG 1 TVÖD sowie die weiteren Sozialleistungen 
des öffentlichen Dienstes geboten. 

Aufgabengebiet u.a.: 
•	 Verpflegung in den Mittagsstunden 
•	 Eindecken und Abdecken des Verpflegungsraumes 
•	 inkl. der anfallenden Reinigungsarbeiten 

Änderungen in der Aufgabenzuteilung bleiben vorbehalten. 

Voraussetzungen: 
•	 Teamfähigkeit 
•	 selbstständiges und zuverlässiges Arbeiten 
•	 Flexibilität 
•	 Kommunikationsfähigkeit 
•	 Führerschein Klasse B 
•	 Kooperations- und Organisationsfähigkeit 

Bewerbungsfrist: 25.01.2026 

Weitere Angaben und die Möglichkeit zur Bewerbung sowie 
Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf der Internetseite: 
jobs.hesel.de
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Planung für Frühjahr und Sommer 
Jetzt, in der dunklen, feuchten und oft kalten Jahreszeit, macht es besonders viel Spaß, sich auf wärmere Zeiten zu 
freuen. Dazu gehört es auch, sich Ideen zu schönen Reisen für den Urlaub im Frühjahr und Sommer zu überlegen 
und sich mit Freunden und Familie in Planungsprozesse zu begeben. Denn der nächste Sommer kommt ja bestimmt. 
Wir haben da etwas rausgesucht.

„Das wilde Europa“, Kunth, 34,95 € 
Im Urlaub muss es nicht immer nur um 
Baden, Strandkorb oder Liegen in der 
Sonne gehen. Man kann sich auch auf-
machen, um besondere Orte zu erkun-
den. Der Kunth-Verlag hat dazu mit „Rei-
sen zu den Naturparadiesen unseres 
Kontinents“ einen üppigen Bildband aufgelegt. Da gibt es 
viel zu entdecken. Zwischen Frankreich, Norwegen und 
Griechenland findet sich viel (vom Namen her) Bekann-
tes, aber auch ganz viel Unbekanntes. Zu entdecken ist 
da ein Europa, das viele längst verloren glaubten. Mit 120 
Nationalparks und Reservaten vermittelt das Buch unse-
ren Erdteil als einen Kontinent mit großer Vielfalt. Da gibt 
es sonnenverbrannte Steppen genauso wie stürmische 
Landschaften, wilde Tiere genauso wie schützenswerte 
Ökosysteme. Und all das liegt – sozusagen – direkt in un-
serer Nachbarschaft. Oft übrigens auch in Deutschland!

„Deutschland für 
Herr-der-Ringe-Fans“, 
Bruckmann, 27,99 € 
Wer „Mittelerde“ erleben will, findet in 
diesem reich bebilderten Buch fantas-
tische Reiseideen fast direkt vor der 
Haustür. Denn die Landschaften aus 
dem Tolkien-Buch sind auch an vielen 
Stellen in Deutschland zu entdecken. 
Da kommen die begeisterten Leser von „Herr der Ringe“ 
voll auf ihre Kosten. Auf jeder Seite bietet der Band Orte 
in Deutschland, die an die Landschaften des Buchklas-
sikers erinnern. Voller Inspiration zeigt er Gegenden, in 
der Pfalz etwa, auf Sylt oder auf Rügen, die sich Tolkiens 
Buchwelt oder auch der beeindruckenden Verfilmung des 
Weltklassikers annähern. So können begeisterte Fans ih-
rem „Traumbuch“ nachspüren und dabei, quasi nebenbei, 
deutsche Landschaften entdecken.

„Traumreiseziele“, 
Lonely Planet, 
MAIRDUMONT, 39,95 € 
Die ganze Welt in den Blick nimmt ein 
Buch von „Lonely Planet“. Ein Band, 
vollgepackt mit Sehnsuchtszielen und 
Routen. Ob Kirschblüte in Japan, Berg-
gorillas in Ruanda oder Tauchen am Great Barrier Reef: 
Überall springen den Leser Orte und Ziele an, die großen 
Erlebnishunger und Entdeckersehnsucht stillen können. 
Ein ungewöhnlicher Band, der beim Blättern und Lesen 
detaillierte Reiserouten, schöne Fotos und spannende 
Erfahrungsberichte bietet. Insgesamt werden 100 Reisen 
von erfahrenen Autoren vorgestellt. Ein schönes Buch, 
vollgepackt mit Entdecker- und Lebensfreude.

„Fahrradtouren in Europa“, 
DUMONT, 29,95 € 
Auch wenn man das von einem Reise-
buch über Fahrradtouren nicht unbe-
dingt erwartet: Hier geht es entspannt 
zu. Vorgestellt werden 25 Touren zwi-
schen zwei und fünf Tagen, von 70 bis 
250 Kilometern. Dabei geht es nicht da-
rum, körperliche Höchstleistungen zu 
vollbringen. Denn schließlich will man unterwegs ja auch 
Landschaften sehen und Menschen begegnen. Einmal 
rund um Bornholm, blühende Natur in Belgien erfahren 
oder dem Canal du Midi, dem ältesten Kanal Europas, 
folgen. Überall gibt es ganz viel zu entdecken. Zu jedem 
Ziel werden GPX-Daten dokumentiert und Karten, Anrei-
setipps und Besuchsideen genau beschrieben. Einfach 
also mal in die Pedale treten, wunderbar entschleunigen 
und sich zwischendurch von Land und Leuten begeistern 
lassen. Auch ein schöner Wein oder ein leckeres Essen 
am Wegesrand gehören dazu. Denn Genuss hat nicht un-
bedingt etwas mit Muskelkater zu tun.

von Joachim Mittelstaedt
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Christin-Marie Below, 
„Das Glück liegt am Strand“, 
Ullstein, 11,99 € 
Eine Geschichte über zwei Schwestern, 
Liv und Johanna, auf Norderney – und ein 
Text über die Liebe und einen Neuanfang. 
Die eine Schwester ist Intensivpflegerin, die 
andere betreibt ein Inselcafé. Intensivpflege 
ist eine herausfordernde Arbeit, bei der man 
schon einmal an seine Grenzen kommt. Also auf nach Nor-
derney, wo Liv schon früher oft war und ihre Schwester das 
Café betreibt. Aber schnell kracht es zwischen den beiden 
ungleichen Frauen. Wenn jedoch Wind und Wellen auf so 
einer Insel Kopf und Seele freipusten, wird vieles möglich: 
selbst die Liebe und auch die Annäherung zwischen den 
Schwestern. Und am Schluss wird in diesem leichten Som-
merroman irgendwie „alles gut“! Nebenbei: Am Ende des 
Buches hat die Autorin noch einige leckere Rezepte aus dem 
Inselcafé abgedruckt. Eine nette Zugabe.

Ronald Reng, 
„Er kenne Herrn Benz nicht, 
sagt Herr Daimler“, 
Piper, 22,00 € 
Es ist die Zeit um das Jahr 1885. Der jun-
ge Techniker Carl Benz träumt in Mannheim 
vom ersten selbstfahrenden Fahrzeug. 
Gottlieb Daimler scheint im nicht weit ent-
fernt gelegenen Bad Cannstatt an einem 
ähnlichen Projekt zu arbeiten. Beide werden bei ihren Ideen 
von starken Frauen unterstützt. In der Bevölkerung glaubt je-
doch kaum jemand an die Notwendigkeit eines solchen ge-
fährlichen, lärmenden und außerdem stinkenden Vehikels. 
Die beiden Konstrukteure und Erfinder, die eigentlich recht 
nahe beieinanderleben, geben vor, nichts voneinander zu 
wissen – und entwickeln sich doch schnell zu harten Konkur-
renten. Der Autor Ronald Reng hat eine große Gabe, histori-
sche Fakten und Entwicklungen genau zu recherchieren und 
in eine lesenswerte Romanhandlung zu gießen. Ein unter-
haltsames Lesevergnügen.

Paige Toon, 
„Sieben Sommer“, 
Krüger, 16,00 € 
Gleich vorweg: Eine spannende und schöne 
Lektüre. Eine ungewöhnliche Begegnung 
zwischen Finn und Liv in einer Bar an der 
zerklüfteten Küste von Cornwall hat Folgen. 
Die Begegnung schafft zwischen den bei-
den eine untrennbare Verbindung. Finn muss jedoch zurück 
zu seiner Band nach Los Angeles. So gibt sich das Paar 
ein Versprechen: Finn will jedes Jahr wiederkommen. Und 
wenn beide weiterhin Singles sind, werden sie den Sommer 

zusammen verleben. Das geht sechs Jahre gut. Im siebten 
Sommer allerdings verliebt sich Liv in einen geheimnisvollen 
Neuankömmling und muss eine unmögliche Entscheidung 
treffen. Zwei große Lieben in einem Leben passieren nicht 
so oft. Und so etwas zu entwickeln und aufzuschreiben, ohne 
trivial zu werden, ist auch nicht einfach. Hier ist es aber sehr 
gut gelungen. Das Buch ist von Anfang an spannend zu le-
sen, und immer wieder gibt es überraschende Wendungen 
und Entwicklungen.

David Grossman, 
„Diesen Krieg kann keiner gewinnen“, 
dtv, 14,00 € 
Schon lange begleitet der in Jerusalem 
geborene israelische Schriftsteller mit sei-
nen Romanen, Kinderbüchern und Sach-
büchern den israelisch-palästinensischen 
Konflikt. Er kämpft dabei darum, das Feld 
nicht den Extremisten auf beiden Seiten zu 
überlassen. Jetzt sind seine Berichte und Gedanken, die be-
reits 2003 herausgekommen waren, in einer Neuausgabe er-
schienen. Sie haben nichts von der Substanz ihrer wichtigen 
Mahnungen, klaren Kritikpunkte und emotionalen Erinne-
rungen verloren. Was geht da schief in einer Region, deren 
Bewohner eigentlich allesamt wissen können und müssen, 
wozu Menschenverachtung und Unmenschlichkeit führen? 
In einem ausführlichen Vorwort zur Neuausgabe beschreibt 
Grossman trotz allem so etwas wie Hoffnung. Und die (al-
ten) Texte zeugen von Lichtblicken, emotional und erhellend. 
Was bleibt einem Autor und unverbesserlichem Optimisten 
auch anderes übrig?
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WWii  fföörr  VVeeeennhhuusseenn  ee..VV..  ist ein eingetragener und gemeinnütziger 
Verein. Die ehrenamtlich tätigen Mitglieder setzen sich für die Stärkung des 
Gemeinwesens sowie der Verbesserung der Lebensqualität in der Ortschaft 
Veenhusen ein. 
1.Vors: Heinz-Georg Smit, Tel 5983                2.Vors: Klaus Lemke, Tel 5685 
E-Mail:      veenhusen@gmx.de  
Internet:     www.wi-foer-veenhusen.de 
Spendenkonto:         DE98 2856 3749 2001 3272 00 

Reparatur-Café 
in Veenhusen 

(für die Pinnwand) 
 

Termine 2026 
17.01./ 14.03./ 09.05./ 20.06./ 05.09./ 14.11. 

(Bitte auch die Pressemitteilungen beachten) 

jeweils samstags von 10.00 - 13.00 Uhr  
In der Mensa der „Schule am Wolfsmeer“ 

Schulstr. 2, 26802 Moormerland-Veenhusen 
 Wir reparieren gemeinsam kaputte Dinge, die zum 

Wegwerfen zu schade sind 
 Wir decken die Bereiche Elektro, Mechanik, Fahrrad, Holz 

und Textil ab und bieten Handy-Hilfe (Bedienung, Tipps 
und Tricks für Smartphone, Tablett usw.) 

 Nur für Geräte und Gegenstände, die man mit der Hand 
tragen kann 

 Keine E-Bikes, Waschmaschinen, Kühlschränke und 
TV-Geräte 

 Wartezeiten können bei Kaffee, Tee und Kuchen 
überbrückt werden. Klönschnack inclusive. 

 Alles kostenlos. Spenden sind willkommen. 
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Mittwoch, 21.01.2026, 19:30 Uhr  

TENÖRE4YOU Tour 2026 - 
Toni Di Napoli & Pietro Pato  

TENÖRE4YOU Tour 2026 - Toni Di Napoli & Pietro Pato 

laden zum Mitsingkonzert am 21.01.2026 um 19:30 Uhr 

in Großefehn ein! Toni Di Napoli & Pietro Pato, einem 

großen Publikum bereits aus Fernsehauftritten in der 

ARD, RBB, WDR bekannt, laden alle Besucher, die 

Freude am Singen haben, zu einem großartigen Kon-

zert mit Liedern, die jeder kennt, ein. Ein spektakuläres 

Programm, eine Mischung von ausgelassener Fröh-

lichkeit und befreitem Singen, in dem Künstler und Pu-

blikum zu einem Chor verschmelzen.

Gleichzeitig präsentieren die Tenöre4you selbst in die-

sem Konzert einige Lieder in perfekter Pop-Klassik 

Mischung mit grandiosem, erstklassigem Live-Gesang 

in italienischem Gesangsstil. Phantastische Songs und 

eine elitäre Licht-Show mit den berühmtesten, legen-

dären Welthits aus Pop, Klassik, Musical & Filmmusik. 

Um das Publikum aktiv einzubinden, werden Texte an-

gezeigt. Ein Erlebnis - Gänsehaut pur - das alle Erwar-

tungen übertrifft. Die Tenöre4you arbeiteten bereits auf 

großen Bühnen gemeinsam mit Künstlern wie Helmut 

Lotti, Kim Fisher, Tom Gaebel, Sandy Mölling, Anita & 

Alexandra Hofmann, und dem Filmorchester Babels-

berg. Zahlreiche Show-Auftritte machten den Namen 

„Tenöre4you“ deutschlandweit bekannt. Seit nun mehr 

als 10 Jahren entwickeln und präsentieren die Tenö-

re4you ihr stilvolles und fabelhaftes Gala-Konzertpro-

gramm in ganz Deutschland und benachbartem Aus-

land.

VVK-Stellen für den 21.01.2026: Tourist-Information 

Großefehn, Haus-Els in Ostgroßefehn, EDEKA Bruns 

in Holtrop, Floristik Pur in Ostgroßefehn, Susannes 

Buchhandlung in Wiesmoor und Heimatblatt in Aurich 

sowie online und bei allen www.eventim.de VVK-Stel-

len. 

Ort: St. Petri Kirche Aurich-Oldendorf, Börgtun 1, 26629 

Großefehn

Lions Club Möhlenland Grootfehn ermöglicht An-

schaffung eines modernen Navigationssystems für 

die Feuerwehr Timmel

Der Lions Club Möhlenland Grootfehn hat die Feuerwehr 

Timmel mit einer finanziellen Spende unterstützt, um die 

Anschaffung eines neuen Navigationssystems für ihr Ein-

satzfahrzeug zu ermöglichen. Dabei handelt es sich um 

das „Lardis One“, ein speziell für Einsatzkräfte entwickel-

tes System, das direkt mit der Leitstelle vernetzt ist und 

Einsatzinformationen sowie optimale Routen sofort an-

zeigt.

Die Notwendigkeit eines solchen Geräts zeigte sich zuletzt 

eindrucksvoll bei einem Gebäudebrand in Ihlow: Keiner 

der eingesetzten Feuerwehrleute war in dem Gebiet orts-

kundig und herkömmliche Navigationsgeräte boten keine 

geeignete Route für ein schweres Einsatzfahrzeug. Das 

neue System stellt sicher, dass die Feuerwehr Timmel 

künftig schneller und präziser am Einsatzort eintrifft – ein 

entscheidender Faktor, wenn es um Menschenleben und 

Sachwerte geht.

Obwohl die Wehr durch eine anonyme Spende bereits ein 

gebrauchtes Löschfahrzeug als Ersatz beschaffen konnte, 

reichten die verbleibenden Mittel nicht mehr für das ge-

wünschte Navigationssystem aus. Hier sprang der Lions 

Club Möhlenland Grootfehn ein und erfüllte der Feuerwehr 

diesen wichtigen Ausstattungswunsch.

„Die Freiwillige Feuerwehr leistet tagtäglich wertvolle Ar-

beit für unsere Gemeinschaft. Uns war es ein Anliegen, 

sie bei der Modernisierung ihrer Technik zu unterstützen“, 

betont der Lions Club. Die offizielle Übergabe der Spende 

fand in Timmel im Beisein der Einsatzkräfte statt.

Mit dieser Förderung setzt der Lions Club Möhlenland 

Grootfehn ein weiteres Zeichen für sein Engagement in 

der Region und die Stärkung des ehrenamtlichen Bevöl-

kerungsschutzes.



Gewinnspiel „Freitags-Glück“ –  Gewinnspiel „Freitags-Glück“ –  Mitmachen lohnt sichMitmachen lohnt sich
Freitags-Glück“, so heißt unser Spiel! Hierbei haben Sie 
jeden Monat die Chance auf einen ganz besonderen 
Glücksmoment! 

So funktioniert´s: 
In jeder der kommenden Ausgaben verstecken wir sieben 
besonders gekennzeichnete Zahlen. Ihre Aufgabe ist es, 
diese Zahlen zu finden, zu addieren und sich das Ergeb-
nis zu merken. 

Und wie geht’s weiter? 
An jedem 3. Freitag im Monat zwischen 18:00 und 20:00 
Uhr rufen wir bei einem der Teilnehmenden an und fragen 
nach dem Ergebnis. Wenn Sie richtig liegen, gewinnen 
Sie einen der tollen Preise! 

Damit wir Sie anrufen können, benötigen wir Ihre Kontakt-
daten (Wohnort, Straße und Telefonnummer). Schicken 
Sie diese Infos per E-Mail an hans-juergen.aden@gmx.
de oder per Post an die „Na so was“ – Redaktion, Edzard-
straße 19, 26802 Moormerland und teilen Sie mit, dass 
Sie an dem Gewinnspiel „Freitags-Glück“ teilnehmen 
möchten. 

Kleiner Hinweis: Die Teilnahme ist kostenlos! Sie müssen 
nur 18 Jahre alt und damit einverstanden sein, dass wenn 
Sie gewinnen, Ihr Name und ein Foto in der „Na so was“ – 
Ausgabe veröffentlicht wird. 

So könnten die Zahlen aussehen, die wir in unserem 
Magazin verstecken, es versteht sich, dass diese na-
türlich etwas kleiner dargestellt werden.Sie können 
jederzeit mitmachen!

Ich werde nicht mitgerechnet

WOHLFÜHLBÄDER
von Ihrem Badexperten aus Moormerland
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Borgwardring 7  .  26802 Moormerland  .  T. 04954-1569
info@goertemaker-gmbh.de  .  www.goertemaker-gmbh.de

Jetzt Termin vereinbaren!
T. 04954-1569

Unser Freitagsglücks-
gewinner ist Johann 
Schürch

Er ist aus Veenhusen 
und hat mit der richtigen 
Antwort „333“ eine Party-
pfanne gewonnen.
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Das Spiel für Jung und Alt

Hey, beim Spiel „1 aus 100“ kannst du jederzeit mitmachen! Und das Beste? Jeden Monat 
winkt ein cooler Gewinn! 

Wie mitmachen?
Schick uns einfach deine Zahl zwischen 1 und 100 – per Karte an die „Na so was“-Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Denk 
dran: nur eine Zahl pro Person! Deine Glückszahl gilt bis Dezember 2026, also hast du jeden 
Monat die Chance auf den Jackpot – ohne nochmals was zu senden!

Und wie wird gewonnen?
Die Glückszahl wird jeden Monat mit einem Zufallsgenerator ausgelost. Sollten mehrere ge-
winnen, entscheidet das Los. Mega spannend, oder? 

Was wird gewonnen?
Jeden Monat gibt es einen tollen Preis - lasst Euch überraschen!

Kleiner Hinweis: Das Ganze ist kostenlos! Du musst nur 18 Jahre alt sein. Wenn du gewinnst, 
wird dein Name und Foto in der „Na so was“-Ausgabe veröffentlicht.

Viel Glück von der „Na so was“-Redaktion!

1 aus 100

8585

Das war die Glü
ckszahl

aus dem Monat Dezember

Marlis Hartmann
aus Veenhusen

 hat ein Elektro-Fondue
 gewonnen.

Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!

Ihr ambulanter Pflegepartner mit Erfahrung.
In Moormerland und Umgebung

Wir pflegen, wo Sie zu Hause sind!

Sie finden uns auf:

Th eodor-Heuss-Straße 13 · 26802 Moormerland · hallo@kneiske.de · www.kneiske.de
Tel.: 04954 942080 · Fax: 04954 942081· 

WOHLFÜHLBÄDER
von Ihrem Badexperten aus Moormerland
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Borgwardring 7  .  26802 Moormerland  .  T. 04954-1569
info@goertemaker-gmbh.de  .  www.goertemaker-gmbh.de

Jetzt Termin vereinbaren!
T. 04954-1569
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Der Duft von frischen Backwaren, Gewürzen und Thü-
ringer Bratwurst liegt in der Luft, Stimmen mischen sich, 
man bleibt stehen und kommt ins Gespräch – der Nach-
mittagsmarkt in Remels ist längst mehr als ein Ort zum 
Einkaufen. Das Foto zeigt, was den Markt heute aus-
macht: die Menschen dahinter. Marktbeschicker und Or-
ganisatoren stehen gemeinsam auf dem Schützenplatz. 
Man hat sich kennengelernt und den Markt gemeinsam 
weiterentwickelt.

Ab dem 5. Februar 2026 startet der Nachmittagsmarkt in 
eine neue Phase und findet wöchentlich donnerstags von 
14:00 bis 18:00 Uhr statt.

Nach rund anderthalb Jahren Aufbauarbeit hat sich das 
Konzept etabliert. Aus einer Idee ist ein fester Treffpunkt 
für Jung und Alt geworden: offen, lebendig und boden-
ständig. Zum Angebot gehören klassische Marktstände 
ebenso wie besondere Spezialitäten: Backwaren, Fisch, 
Nudeln, mediterrane Produkte, Wild, Käse, Gewürze und 
vieles mehr. Auch ein Obst- 
und Gemüsestand wird ab Fe-
bruar wieder Teil des Marktes 
sein. Neue Marktbeschicker 
sind willkommen, das Angebot 
wächst mit dem Zuspruch der 
Besucherinnen und Besucher.

Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist 
die Zusammenarbeit mit dem 
Schützenverein Uplengen e. V. 
Infrastruktur, Getränkeangebot 
und die kontinuierliche Unter-
stützung vor Ort sorgen für 
Stabilität. „Der Markt lebt vom 
Miteinander und von Bestän-
digkeit“, sagt Hermann Pleis, 
Geschäftsführer des Schützen-
vereins.

Ein fester Bestandteil des Marktes bleibt auch künftig 
der Präsentkorb, der sich zu einem echten Markenzei-
chen entwickelt hat und sehr beliebt ist. Der Korb wird 
mit Produkten der Marktbeschicker gefüllt und auf dem 
Markt verlost. Mitmachen ist unkompliziert: Beim Einkauf 
erhalten die Besucherinnen und Besucher Lose, die an 
den Marktständen ausgegeben werden. So entsteht ein 
zusätzlicher Anreiz, verschiedene Stände zu besuchen, 
und zugleich eine besondere Wertschätzung für die Viel-
falt des Angebots. Der Präsentkorb steht damit sinnbild-
lich für Gemeinschaft, regionale Produkte und gelebtes 
Miteinander.

Dass nicht jeder Markttag reibungslos verläuft, gehört 
dazu. Krankheitsbedingte Ausfälle oder technische Pro-
bleme lassen sich nicht immer vermeiden. Entscheidend 
sind der offene Umgang damit und der gemeinsame Wille, 
den Markt weiterzuentwickeln. Ein Beispiel dafür ist die 
neue „Mitmach-Box“, die ab 2026 eingeführt wird. Die 
Idee entstand aus einem Gespräch mit einer Marktbesu-

cherin und wurde von Torsten Stephan von der Gemeinde 
Uplengen aufgegriffen. „Der Nachmittagsmarkt soll auch 
Raum für Vereine, Initiativen und Menschen bieten, die 
sich vorstellen möchten“, so Stephan.

Bürgermeister Heinz Trauernicht betont die Rolle der Be-
völkerung: „Der Nachmittagsmarkt kann sich nur weiter-
entwickeln, wenn er von den Uplengenerinnen und Uplen-
genern angenommen wird. Der Zuspruch entscheidet.“ 
Frühe Zweifel, der Markt werde nur wenige Termine be-
stehen, haben sich nicht bestätigt. Der Nachmittagsmarkt 
ist angekommen und bereit für den nächsten Schritt.

Ein Markt wächst zusammen: Marktbeschicker und Organisatoren beim Nachmittagsmarkt in 
Remels� Foto: Gemeinde Uplengen

Gemeinsam stark: Nachmittagsmarkt geht Gemeinsam stark: Nachmittagsmarkt geht 
ab Februar wöchentlich an den Startab Februar wöchentlich an den Start
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Welcher Weg führt Klaus 
bei seiner Schneeball-
schlacht durch das La-
byrinth zu seinem Freund 
Bernd?

kendoku

In die Felder des Dia-
gramms sind die Zahlen 
von 1 bis 6 einzutragen, 
wobei jede Zahl in jeder 
Zeile und in jeder Spalte 
genau einmal vorkommen 
muss. Aus den Zahlen in 
einem fett umrandeten 
Bereich muss sich durch 
die vorgegebene Operati-
on (Addition, Subtraktion, 
Multiplikation, Division) 
das vorgegebene Ergeb-
nis berechnen lassen. 
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winterlabyrinth

An Stelle der Punkte sind Buchstaben einzutragen, so dass sich 
sinnvolle Wörter ergeben. Die „Lückenbüßer“ - nacheinander 
gelesen - ergeben ein Zitat von Francis Bacon.

Slibo . . tZ – Gro . . iSt – inSerier . . – Prakt . . Ch –  
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Tel.: 0 49 46 / 899 60 - 0
Fax: 0 49 46 / 767
info@firmadebuhr.de

Heinz de Buhr
Firreler Str. 115
26835 Firrel

www.debuhrfirrel.de

IHR PARTNER 
IN FOLGENDEN 
FACHBEREICHEN:

Kommunale DienstleistungenAgrarserviceAgrarservice

ErdarbeitenErdarbeiten

EntsorgungEntsorgung TransporteTransporte WerkstattWerkstatt Stihl-ShopStihl-Shop

Straßen- und TiefbauStraßen- und Tiefbau AbbruchAbbruch ContainerdienstContainerdienst
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Winterzeit ist 

www.fleischerei-d-eckhoff.de

Alle Zutaten findest  
du bei uns im Laden:

Kohlwurst und Kohlpinkel 
Mettenden & Rauchenden 
Getrockneter Bauch 
Kasseler

oder fertige Gerichte 
im Schlauch oder im Glas.

 

• 
• 
• 
•

•

Neues
Jahr,
neue

Vorsätze!
  Sie denken schon länger darüber nach, Ihre

Immobilie zu verkaufen?  
Dann legen Sie jetzt Ihren guten Vorsatz in unsere

professionellen Hände! 

Kontakt:     Tel: 04954-95960    E-Mail: info@feldhuis.de


